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htc se,n Bedauern und den Zionismus nenseretaaics auf dem Gebier l*. 

‘ . *- dass sich die *«■ N-iresia« verglich, racls nicht ab^n ” "* 
unmlang in einem tr ford ene Sanktionen gegen 

da es um das f9 ™f ! ’ wefl ^ere ÜN-Be- SADAT BLEIBT IN FLORIDA ' 
sal des Libanon ge- ** ,uss ? ntcht «ogehahen wor-S Der ägyptische Priisident Sa-' 
■ Frage beschäftigte. Sc ^ ,iesslicb beschul- dat verzichtete auf eine erneute i 

schon eine teilweise *****”?* die «•» Aussprache mit dem aLfS 

nden hat und nach s,e br ® ri e,ne atomare Bewaff- sehen Präsidenten Ford Er sei 
Israels im Rahmen d,e Ver ' müde und woy e sei Qe Ansprache' 

•ttosung für den 3lcUle v <* dem Kongress ausarbeiten. I 

t endgültig geklart nacn üer PLO-Auffassung einen erklärte er i 

. Aus dtetm Gmn- . —1 .- 1 

f die Verhandlungen 

'friederaurpnommn. | Israel erwaegt Austritt aus der ILO 

a weg. den die 


munn 
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I Der US-Präsidenf Ford hatte 
gestern abend eine Pressekonfe- 
: nnz einberafca, die auch im 
Fernsehen gesendet wurde, aber 


Enttaeuschung in Jerusalem über 
Aenderung der US-Hilfszusagen 


■utiouuu aber jeizr^ - Bei eiuer Zuean,- | wird von der Hal.un S der USA £1 ~ M U,r <HM) - In Jennalen. S a- bosL das, in der Besriinduns. Aueh die Aeinseruneen von 

müsse in Israel den zwischen Aussenim- beinflusst, deren Delegation D * |nha|l . . ben gestern politisch* Kreise ih- des Gesuche an den Kongress 1 Präsident Ford in Florida nach 

“ lervomifeo. als ™sux Alton und Ai beiismi-’ebenfalls androhr. den Interna- bekannt P^iJ«, r " schwereD Eu«3“«bung dar- das Teilabkommcn so daruueilt: seiner Bcgesnimu mit Sadat in 

!:h um eine Orgam- nister Baram. die gestern in Je-, tionnlcn Verband wetten der an- J | PrAS,Jen * Ford «“» über Ausdruck. dass die ameri- wird, als sei dieser einzT» und 1 denen von Xn rXLX ImÜ 

£<="£ — ä*J 3££ tiSÄrt ä.jesHS'JE sbä ^pSsl iräs = r*i“s 

;r Ä « „ * Ä,.r^.^!r. -xtus-z 

Präsident Ford harte 


einigen 


konnten, 1 Erwägung gezogene 

. .•WntVYVWWillliniW 

NATAN KRITISIERT FRANKREICH 

Zugeständnis an funksender „Europa JH. 
>rganisation PLO, Der Botschafter bezeichnele 
'tsstelle In Paris zu diese Erlaubnis als einen Aus- 
t die fwrazösiscJie druck der feindlichen Einstel- 
■- u einer erneuten lung Frankreichs gegenüber Is- 
*ong der Bezieh an- rael, die nnn noch den ersten 
ef beigetragen, er- Abzeichen einer Beruhigung 
sraclische Botscbaf- wieder erneut zum Ausdruck ge- 
en-Natan im Rund- kommen ist. 


ReaktionI Da diese Initiative von den. 


seine J? VI ‘ llion “ ? olIar ’ die zum Rückzug aus einem Teilj wähnt wird!' MeltoiT ein Ab- 
l Gesuch an den Kongress um Fi- des Sinai zu veranlassen. Je-| rikken der USA von Israel zu- 


üaitischer Protest gegen die UN 

m brasilianischen . nische Regierung aufgeforden. 
affen auch gestern; ihre Stellung fuer den Beschluss 
lesdilass des Sozial-; zu aendern. 
ier UN an, in Wel 


Amerikanern ausging, will *.'•*** « 73T Ei. "Tassdiei 

raei erst abwanen ob sie XSe nur^'mehr ^ darum - daÄ Teilabkommen ein zwischen 

Drohung verwirklichen. Anson-! ? ” . n “ r me ? r etwa 755 der Summe von 2,3 Aegvpten und Israel durch E e- 

,ten es sehr ungünstig ^ 

wenn Israel d Protestaktion ^’i ^h^s Sr USA ^n Der hartl “““ deni Vorschla S bezw« kle . beide Seiten zu Kon- 
leme durchzufiihran^ baue wfih-j Nachfj)1cer ^esra"era mH ^ nui eIwa die Hälfte zess ' onei1 md politisrfien 

rinn rf antenkanlsche Delsa- Donald Ramsfirii ein'Beamter ? S IUCht räck2ahIbare Z‘ lwe °- R^lung zu veranlassen. Die 
ILO SSL” 1 ,n d ” Weiöen Ha “ ses - " erden - “ S ^" WB f d “i 0lL Visl ' Dars “ ,,un S d « Abkommens 


des Weissen Hauses, werden. 
; während George Bush die Lei- 
Aussenminisler Allon hat da-! tung des Informationsdienstes 


gunsien Aegyptens dar. 

Zu diesen Vorgängen eben¬ 
falls Stellung nehmend, sagte 
gestern der Vorsitzende des 
Wirtschaftsausschusses der 
Knesset. MdK Jigal Horowiiz 
(Likud). dass er bereits vor 
einigen Wochen vor der jetzt 
begonnen Erosion des amerika- 


mehr sei dies eine Grundsatz- als einseitige israelische Kon-, _ __ 

frage: Müssen zwischen Is- Zession an Aegjpten wider-j nisch-israelischeu Verhältnisses 
rael und der Ford-Verwaltung, spreche dem Geist der Rege -\ gewarnt habe. Der Besuch Sa- 


her vor übereilten Schritten ee-l übernhnmL Zugleich teilte Nel- „ und d " F °rd-Verwaltung spreche dem Geist der Rege -\ gewarnt habe. Der Besuch Sa 
warnt. “ i son Rockefeller miL daw er ° öeQe Abmachungen ewge-; Jung, wie sie zur Zeit von Dr.i dats habe ihren anti-israeli 

ment mehr als Vizepräsident 
kandidieren wolle. 


Erster El AI-FIug 
gestartet 


halten werden oder nicht? 
Israel ist auch darüber 


; Kissinger 
er- ■ war. 


beantragt 


1 Die Beurteilungen dieser 
| Massnahme Fords gehen noch 
j auseinander. Im allgemeinen 1 
wird jedoch die Meinung geaus- 


worden sehen Einfluss auf die ameri¬ 
kanische öffentliche Meinung 
• nicht verfehlt. Die USA seien 
i im Begriff, stufenweise ihre 
i Nahostpolitik statt auf Israel 
i auf Aegypten zu orientieren 
n „ ÄO _. . . „ j und Israel werde schliesslich 

Der B^icb des ag>pt»±e a erste Staat sein, welcher Alom-| wegen seiner fast totalen Ab- 


Dinifz glaubt nicht an Aenderung 
der Beziehungen Israel - USA 


Jigt wnrde. | Behauptung der Zionismus sei 

Utoden bra«liani-! rassistisch, entbehre jeder 
veroeffcntltoh-1 Grundlage. Weiter heisst es 
p.örtlaerung. wel- dort, der Beschluss selbst .sei 
-Persoenlichkeiten j rassistisch uud verletze die Idee 


I --- — — —--„ =.- 

Gestern abend um 20v30 Uhr 5ert - dass Aussenminister Henry „ _ . 

«artete vom ..Ben Gurion-Rus- K «««ter emen neuen Sieg er- dtes ere “ “ . . - - — - 

Hafen in Lod das erete Kure- run 3 en hai - E<; wird «htrauf hin- ^J war in den Nah« Osten j hängigkeit von den USA zuir 

er El AI nach Johan-i 5 ewicsetl - dass ikb Schlesinger “ de “ \erein^ien Staaten führ- emführt , fügte Dirntz hinzu. Spielobjekt Washingtons. 


- I , . A , , . . .. inaren in Lod das erste Kurs- ,uu ^ tN H,,u s_ 

mnsmus aLs Kasans-, In dem Aufruf heisst.es, d, f j fhi«zeas der El AI nach Johan-i 5 ewicsen - dass ikb Schlesinger “ 
irt mrrdf. ■ BehaiLntune der Zionismus sei . o4nn nuimn,ii r*.. te 


n es bürg. 


J schon mehrmals gegen die De- J* * fc * ü,er Aenderung in der 
, tcnte-Politik des Präsidenten PoI ? k Washingtons Israel ge- 
Atn frühen Morgen sollte zu- und seines Aussenmimsters aus- gcnöber » eridärte der Is-j 
chst ' ein Transnortflnczeue * Besprochen.und damit die Wahl- ^^-Botschafter Simcha Dntitzsi 




nächst ' ein Transportflugzeug' gesprochen.und damit.die Wahl- «'^Botschafter Simcha DhUtz:i ... . . / 10 

Persoenlichkeiten j rassistisch uud verletze die Idee, j nach Frankfurt starten u. dann! Propaganda Fords gestört hatte. fihmbe nicht, dass die Vcr- Ein Israeli holländischen bei Haroun politische und mi- 
worden war. ln'welche zur Errichtung des de-■ Passagierflugzeuge nach NewjFür Israel wird sich kaum eine einieU!S Staaten neue FreundeJ Ursprungs wurde in Bagdad ge-|litärische Berichte gefunden, 
mg, welche in mokmisebsten und forMchrirt- York und nach europäischen j Aenderung ergeben, well Schic- erwc rf>«* werden auf Rechnung: hängt, nachdem er der Spions-! welche für Israel bestimmt wä- 


ertrag, welche in mokrati9cbsten und fortschritt 
ätnngen eine Halbe . liebsten Staates im Nahen Osten 
n, wird die brasilia- : gefuehrt hat. 


DEHNUNG ZWISCHEN AEGYPTEN 
IND LIBYEN BAHNT SICH AH 


rttoche Presse bestä-i Die Zeitung weiss auch zu be- 
, d»™ ln den Bezie-; richten, dass der libysche 
ehe Kairo and TH- 
essertmg eingetreten 


Flugzielen folgen. i 

Lieber die Verhandlungen, die 
zum Abbruch des Streiks führ¬ 
ten. siehe Seite 6. 


smger nicht als ausdrücklicher von lmi * «fproblen^. ! ge fftr Israel schuldig befanden 

Befürworter der amerikanischen Oer Israel-Botschafter kriti- j wurde — so berichtete gestern 
MilitärhHfe für den jüdischen ^ crte scharf den ägyptischen j die Irakische Presse-Agentur, in 
Staat galt. e * 


Sturm im Golf von Ejlat verzögerte 
die Ankunft des Frachters „Olympos” 


Staatspräsidenten und sagte, 
i „ollem Anschein nach ist er 
j noch immer von der Nazi-Phi- 
losophie angesteckt." Mit die- 


der Presseniitteilnug wird nicht 
gesagt, wann Alexander Ha¬ 
roun gebangt wurde. 

Haroun wurde am 24. März 



^Al-Ahram 
lamnted. Schahin. 
Teten de Vorsitzende 
(Versammlung, sei 
ssohnung zwischen 
Gadafi tätig ge-we- 
ätimg berichtet wei- 
sei nach Chicago 
o er sich mit dem 
Sadat traf, nach- 

Jbyen nrit PrÜsiden- 
gesproeben harte 


3RAENKUNG 

ATOMMEILER 

\egypten wie auch 
m sich veipflichcet, 
mischen Attmunciler 
TulitSrischc Zwecke 
den, erklärte ein 
ler Finna Westmfi- 


;sen Worten deoiete Dinitz auf-dieses Jahres im nördlichen 
j die Tatsache hin, dass Sadat Irak verhaftet und vergangenen 
nach dem zweiten Weltkrieg! Monat vor ein Revolutionsiri- 


Staaispräsident beabsichtigt. | Die Ankunft des 
den ägyptischen Wirtschafts- „Olympos” verzögerte rieh we- 
minister einzuladen um mit Sun gen heftiger Sturme im Golf 
gemeinsame Wirtschaftspläne zu von Ejlat. 
besprechen, einschliesslich liby¬ 
sche Investitk'nspläne in Aegyp- Dem Schiff, das mit einer 

ten und die Errichtung eines Ladung für Israel den Suez- 

ägyptischen technischen Büros kanaJ passierte, erreichte gegen 
in der Hauptstadt Libyens. Die- Abend bereits die Meerenge von 
ses Büro soll den Fortschritt in Tiran. Nachdem bereits alles 
der wirtschaftlichen Koopera- für den festlichen Empfang um 
tion beider Staaten überwachen. 21 Uhr im Hafen von Ejlat vor- 


Fracfaters • bereitet war, kam die Stummel- Kolaboranon mit den | bunal gestellt. 

Nazis eingespem war. Ausser¬ 
dem sagte der Israel-Botschaf- 


Mehrwertsteuer soll zu einem 
Einheitssatz erhoben werden 


düng. 

Ans Aegypten erfolgte zu¬ 

nächst keine Meldung. Später ler ’ wenn irgend ein arabi- 
wollte aber der Sender von Da- schcr Slaat ®‘ ch « den libanesi- 
maskus erfahren haben, dass sc ^ 3en Bruderkrieg einmengt. 

Während der Kanal durchfahrt mu “ ^ srael ernstlich müitäri- 
zwei Sabotageanschläge auf das s ^ >c Schritte erwägen. „Wir 
Schiff versucht wurden, deren fimd se ^ lr besorgt darüber, dass 
Durchführung von der “Mere Grenze mit dem Liba- 
ägyptischen PoKzei verhindert non keiner Konfrontations- 

I grenze wird", erklärte Dinitz. 

! Dinitz sagte auch, Israel sei 
! ebenfalls besorgt wegen des hu¬ 
manitären Aspektes. Er deutete 

daraufhin dass im Falle Li- 


Während 


des 

Kurdenaufstandes diente er, 
wie die Irakische Presse-Agen¬ 
tur (behauptet, als Berater des 
Kurdenführers MuJa Mustapha 


re n. 

Haroun wunderte 1954 in Is¬ 
rael ein. Er besass einen hol¬ 
ländischen Pass, welcher auf 
den Namtn Leon Aronson aus¬ 
gestellt war. Er änderte seinen 
Namen in Haroun und trat 
1955 in die israelische Armee 
ein. Später wurde er in den 
Nachrichtendienst versetzt. 

Die Presseagntur erklärt 
weiter, dass Haroun d. Spionage 
zugunsten Israels eingestanden 
hat, nachdem er sich ursprün¬ 
glich als Arzt ausgegeben hat- 


al Barazani. Wie die Presse- I le. Er kam 1974 auTdeni Irar 
agentur weiter erklärt, wurden 1 in den Irak. 


werden konnte. 


STUNDEN 


(HM> — Dass die za Beginn ] Einige Mitglieder des Ans- 
des kommenden Jahres hi Kraft Schusses hatten angeregt, auf le- 
tretende Mehrwecstener rinheit-! benswichtige Konsmngueter nur 
Üch airf alle Produkte and!den halben Mehrwertsteuersatz, 
Dlenstlefstnngen «hoben wer- i der auf alle anderen Waren und 
moch sei eine ge-| den aoö, empfahl gestern „*h | Dienstimtungen entfaDen soU. 

einer sachfichea Debatte der Ff- ; ™ «heb«- ™“ t S K f 1 ? r f l1 d,e 
nanzansschnss der Knesset. ! minderbemittelten Schichter, der 

; Bevoelkerong vor allzu grossen 
bewahren. 


banons eine chrisUiche Minder- ™ xn * cr " Blmersuss ver¬ 
heil von einer moslemischen I gaUm . *“ 2 " SI “ d 

| Mehrheit abgescbleefalei svird.li“, 5 ® 4 *“ 1 " ^»«cheh Slaatv 
jwätoend die Weh gleichsueldg; 

. . ... I BANGLA-DESCH 

Dirntz sagte. Israel würde 


O I E m 

L ETZT E N /A 


FRANCO ERLITT i sucht UN - Generalsekretär 

BLUTERGUSS | Waldheim noch einen Ausweg 

Em schwerer Bluterguss ver-'aus der Krise. 

NORDSEE-ERDOEL 
FUER ENGLAND 


Jeberwachung dieser 
orderlich. 


Seit gestern strömen die rei¬ 
chen Erdölvorkommen in der 
Nordsee in die Raffinerien bei 
ein Edinburgh. Die britische Köni- 


und in sportlichem Geist in die den Verkauf ameri kanisc her! “f P an ß ,a ‘ D « < * wird - - 

Wege zu leiten and zum er- Atommeiler an Aegypten hin-- gemeldet, i gin nahm die Ein weih ungszere- 

folgreichen Abschluss za brm- nehmen, nachdem ein Einver-i mdte ■ n R „ ih VO "„ Da ^ a . nsoiu'e vor. 
gen, erklärte Eraehmgsminister nehmen über die notwendigen! Ann . - e v °. n KaJllpfp f‘ 

Jadlin am Ende der Sitzung: , Sichecheflsvorkehrungen erzielt | h ervor wer S dmze t Cr do m d^: 



ser lieber Vater. Grossvater und Onkel 

IUI (THEOPHILD) HEHLER >T 

von uns gegangen. 

e Beerdigung findet beute, 30. Heschwan, 4. No- 
(1975, um t30 Uhr vom Beit Haknesset des Schi- 
ipoel Hamferahi Petah Tücwa ans auf dem Fried- 
gtda statt. 

FamOien RIEGLER and FRIED. 

: bei Fried 
xasae 15, Bnri Brak. 


Vertenenmgeo zn 
.Dieser Antrag wurde von der 
Mehrheit des Ausschusses 
u eberstimmt. 

DIE LAGE AU F DEN 
FUSSBALLPLAET23EN 
(HM) — Gestern fimd die er¬ 
ste Sitzung des Sportausschus¬ 
ses der Knesset seit Beginn 
der gegenwärtigen Fussbaüsai- 
son statt. Alle am Fussball- 
sport interessierten Fakto¬ 
ren sind entschlossen, die 
gegenwärtige Saison in geordne¬ 


ter Weise ohne Gewalttätigkeit' jss. 


Unter anderem verlautete, 
dass zur besseren Ueberwa- 
chnng der Fossball-Spiele ei¬ 
ne Reihe von Privatdetektiv- 
Instituten zum Einsatz ge¬ 
bracht worden sind. 

MEHR TOURISTEN 
IN ISRAEL 

IHM) — Im Oktober dieses 
Jahres kamen 65300 Touristen 
— um 159c mehr als im Ver¬ 
gleichsmonat des Vorjahres — 
ins Land. In den ersten zehn 
Monaten des laufenden Jahres 
erreichte die Zahl der eingetref- 
fenen Touristen 520.000. 

Die letztgenannt Zahl lag um 

45p niedriger als während der 
Vergleichsperiode des VOTjah- 


__ - uti vui, 

wurde. -»Israel wird nicht der| Mid|I in dM HäDden faa| 

RUHE EM BEIRUT 


MOSLEMS GEGEN 
INTERNATIONALES 
JERUSALEM 


Das zwölfte Waffenstiü- 


standsabkommen im Libanon , _ „. 
wurde gesiern ohne Zwischen-' ~ 14 — 24 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt. 
Temperaturen: Jerusalem 14 
— 22, Tel Aviv 17 — 23, Hai- 


; fälle eingehalten. Inzwischen ^ ^ nnert ^ — 

Der Rat der moslemischen wurde bekannt, dass 150 Juden, j 27, ^ lda 12 —27. Lod 13 

Organisationen in Jordanien kri- die sich während der Kämpfe in — 26 ’ Totes Meer 17 “ -*• 
tisierte die Erfelaernng, welche eine Synagoge von Beirut zurück -1 ®* er ^ cj3ewa 13 — 25 » 

Sadat in denVereinigten Staaten gezogen hauen, durch Vennitt-' 17 — 29 Grad * 
machte und aus welcher hervor- Jung des Teirüristenfüfarers Ara- 
gebt, dass er der Internationall- fat mit Nahrung versorg! wnr- 
sienntg Jerusalems zustimmL den. 

Der Rat, welcher den Namen j SPANIEN WARNT 
des aegyp tischen Saatepraesi- j MAROKKO 

denien nicht erwaehnte, betonte j Spanien wird um seine KoJo- 
es sei mettwuerdig. dass einige nie in der Sahara kämpfen, 
arabische Fuebrer ihre Zostim- wenn Marokko versuchen sollte, 
muug zur Intemationalisierong diese zu besetzen, wurde in 
der Stadl gi^eben haben. _ t Madrid ' erklärt. Inzwiscfaeni 


tt»-a*a tt-^n 

TEL-AVIV - JAFQ 

P.P. 
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aus Israels 



Lahat vor Koalitionskrise 
im Stadtrat von Tel Aviv 


Foer d« Verbranehw 
und die Hausf rau :•> 

Zentralheizung waerje auch in fers 
eine annehmbare Loesung 


TMaga**" 


>«•«£ 

.iVii^anj * 

•r- 


.•w 

•W 


; Der gärig« SoD.i«ta.»g m*ter L*a *m. Ataid.1 dta. a, «*««*■»*£ N*h der. -tei “ ^, 

des StadtrafcTvon Tel Aviv ging serte. Vizebürgermeisier Jigal Arbeitsleistungen <Jct Beamten, Energiepre.se setzte W** d WegWh d .... 

Kritik an der KotJ Griffel von der Cherut-Frak- nicht die dW.^Bühgung|» wertem* ffirjfie Kunchtn^ und emes ^ ■ 

VERSCHWÖRUNG nal weitere Passagen folgen mima lpolltik von Bürgermeister rion als Vorsitzenden der stad- Stadtrat doch *="*£_* ® zentr ^ eT . ®*^ gSai S^ ver _ der Kanister. weQ d, . . 

GEGEN ISRAEL werden und dass es möglich gchlomo .Labai voraus, bei der tischen Baoiprojektierangskom- gernieister l f haI ‘ . D,e Behiebsiosten Ir^w ; , wa _ en das Heizöl i . 

Tn überaus scharfen Worten sein wird, den Teflvenrag in d | e Opposition eine Stimmen- mässion anszawechseln. Schon diese Kosten in . häMmsmässIg medrig. bringt, 

äussert sich Haarez über das vollem Umfang» durehzufuh-■ mehrfieit eriangen konnte. zuvor wollte Lahat die Bear- erzielten Erfoge Dennoch geht “ ™J SONDERANGEBO" ...... 

Verhalten der -Amerikaner wüh- ren. Dabei muss der Wirtschaft- Zur Diskussion stand die Uo- beitung der Angelegenheiten zu teuer smd. die Grundsatz?*« U*nt j G ÖNSTIGEN PRE " . 

rend des Besuches von Sadat liehe Wen der Durchfahrt ge-; terbrechimg der Tätigkeit des von Jaffa einem UL-Vertretj - «n e sotebe Das wöchentliche : ' 

in den USA, Wir haben es prüft werden, denn eine Be- p enS ions- und Enschädigungs- anstelle des derzeitigen Cherut- BAUPROJEKTE **aupt. Dre irr,«er- gebot des Landwirtsci 

mii einer regelrcchen amerika- nachteHigung von Ejlai ist zu aUSSch tjsses für die Beamten Abgeordneten üben ragen. Bei ^ ^USAIEM . Bevoikemr«. die • wurde dies«.- 

nisch-ägyp tischen ..Verscbwö-, vermeiden. der Stadtverwaltung, die ßiif- dieser Ge’isgenhert ^ ^ Südwesten von Jert^-Di e . sehr bescheidener W 

rung- zu tun. die dafür sorgt. Haarfe fordert, dass für ei- feister Lahat verfügt hatte. Abgeordneten den Cherut- und ^ ^ Mjrte]pnnkt ubheben Heizotofen m». BffeBtlidn . nämlich tu. , 

dass die Bedeutung der anti- neu ungebinderxen Strom durch- De , Maa r a ch-Abgeordnet e Seew der LU»£ der künftig Bauplanungenste- Mittagszeitung. . 

zionistischen Äuserungen Sadats fahrender Schiffe gesorgt wer- Weiner forderte eine Beratung Bürgermeister \ r. bereits grundsätzlich „ -j-j., ^b r vieL verdienen einige Preise - 

unterdrückt wird. Ausserdem den muss. Das Game muss hferüber ^ erhielt hierbei zu Entscheidungen ohne vorterige JSZJltLfiL 2!^tung der Hausfrau“.- 

werden israelische Journalisten aus wirtschaftheber S.cbt be- den stimmen der Opposmon Beraümgen m«seinen Kwh ^ Bodenver . A^baftungimdjm i ^ gedieh w . 

nicht zu allen Ereignissen wäh- trachtet werden. auch die Stimme von Väze- twnskoUegen wa3tung und der Stadtvenval- «-Staha«. L Selbstbediemmgsläden 

rend der Sadat-Reise zugelas- Omer verlangt, dass die bürgermeister Jizchai Am. und «ke **£+**"**£ ^ v ' on Jerusalem vereinbart Tomaten kosten z^ , . 

c Pc «ne Schande, dass Schwierigkeilen ueberwunden Ehrend sich die Vizebürgertnet- schlossen sich dieser Kritik an. __ stunmt mdlt 5 40 IL und V_ . 

aber kalifomi' 
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- ■ , um eine Durchbrechung des e-, nn - Ormosition cecen acht KoalitionsmitgHeueT wenen —- — tnami. wenn .. -r..'' * ' 

^aTsOHIF^OL^IPOS arabischen Boykotts. Für die Koai ^ om ^äer. ' ' hat vor. dass er auf diese Wei- Ertuichtung der Ve^orgongs- Wärmespeicher. der bffligere «« die . • 

dl «r wirtschaftlichen hm Ej- Anbetra ^ t der Tatsache. * seine verantwortlichen Sach- und Verkehrsanlagen erforder- ausgenutzt w«d« jj J® o„ ngen ■ - ■ 

aneesichts der P Äusseniiieen Sa- late muss entsprechend gesorgt d un ailch Likud-Ahgeord- bearbeit«- ausschalten will und hch^ sind. kann. Im Undesnorden setzt ■ Apfe] r -r- ■■ 

angesichts der Äusserungen aa ___ o^/^™w»r«ehlaBen wem- Das Proiekt konzentriert sich .j-u mrwiMhen die Raumbe- wanrena rt P lcJ 






ScfaMTe, Olvmoos nicht in der amerikanischen Hüte senr mus , bereils von ein er Koaii- m.- eigenmacnog emanmeu .-^ e Ztfimnaesi rur me ™ . 

VÄ Dos Blatt enttäuscht. Die USA halten ib- lfonskrise ee sprocheT, werden, rater. Auf der anderen Seite; V.erteln und Kirjat HajoveL Wohngegenden des 
I?* 16 ™ Offen zu re Versprechungen nicht ein. DanJm kam von den UnabhSn- übt Lahot eine übermässig hef-, darunter Givat Masma (1-500 ^ die Zentralheizung «°pfoh-| 

H?« ^ TSlvertrag Israd von sodass man an der Zuverlässig-, ■ Uberalen von den lige Kritä an der Arbeit sei-j-2.500 Wohnungen) und Me- i OT . Die Anlage kommt war 
^ t1r A ^ge^ngen^nrde. kalt amerikanischer Zusagen gligiös-Nationaleo der Antrag ucr MitaAeiter auf den Geb.e-1 nac hat (1.500 Wohnungeul. tene r und es i st aoefa em | 0 

n . , - . ^»A^alvi miKC AiLOTrdem WOl- _..e ' c:- UaMiAmn MnM* eofnrri- ipt, d« Verkehrswesens und , Ausserdem sollen aber auch ein Schornstein «forderlich, aber I 


, •»»*«* 


m^hr der Notwendiekeit ei- rungen Sadats mem im n™u- . 0ÜI]geT1 begannen bereits am ati wieuwum - mouemere nc riru« 

mn^grossen dCTK&raÜschen Ba- gen Uchte sehen. ' vergangenen Freitag . als Bürger- spielige Einsatz von Pnvatde-• werfen. Diesem Bezirk wurde Mieter em« Gememsch^hau- 

gross« ws , nTF KRISE IM LIBANON | _ „1 zudem der Vorrang gegeben, ses bis zu 6 Wohnungen znsam- 

*"1 mit -. Druck in Die Jerusalem Post weist ■■■■■«mmm"««*»»®«"- iuum*— I weil dann die jetzt nur mangel- men nur 65 IL, bis zu 12 

müssen mit weiterem Druck in w,c _ ", . .. __ . ■__ mmIahai i t_ c. _nl.L.n,,». Ort TT hie' ni 


müssen mii »ciwccu. — ••• —. ,. .. I1C » un A 

Zukunft rechnen und möglicher- darauf hin. dass die U&J‘ ““i 
weise wird sich auch die Hai- Frankreich, die 
rang der USA «n der Pal&sü- Protektoren Libanon auf 

na-Frage ändern. •*>«*"■. dM5 c 9r^ ä 

Al Hamischmar ist dagegen Staates im Süch griassen 

optimistischer und . | i 


optimistischer und erwartet,, beo. Sie greifen nicht ^ - m der Armee die zis nur schwer einheitlich o 

dass der ersten Dun*fahrt ei-! rend die Christen “ Quarti enMlste«i mit dem regeln waren. Dies wird sich g 


^U^CiKCII 1 I Vituc- ik*-* p— -- 

der Vor ™ß gegeben, ses bis zu 6 Wohmmgen znsam- 
—luuM—| w(} .j dann d ; e nQr mangel- men nur 65 EL, bis zu 12 

Zusammenlesuns der Onartiermeisterei baft mit Verkehrsverbmdim- Wofannngen 90 TL und bisjai 

dAiMinmcmcguiig «a x gCT] ond Arbeitsplätzen iS Wohnungen 130 EL pro . 

mH dam VprcnrPlIlljfSkOlilS versorgten Stadtviertel im Sü-.Monat beisteueai müssen, wo-, 

I11II Qclll *“»5 S 5 r den der St3dI ebenfalls im Ni- bei sogar die Wariungs- ondi 

_ geil Anfang No- gen der Theorie, sowie der Pra-j ve au gehoben werden könnten. Reparatararbciten 
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dass der ersten Durdifahrt «- renn me t-nnw ““ , Quartienneisterei mit dem regeln waren. Lues wira »w, _ 

des Scüaiffes durch den Ka- zum Untergang verrat Versorgungskorps vereint and jetzt von Grund auf ändern. . 


DIE UNTVERSITAET TEL-AVTV 
ehrt das Andoiken von 


BEATE MIMI LUSTIG 


die am 29.10.1975 verschieden ist und ihren Leichnam 
der Wissenschaft zur Verfügung gestellt bat. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner lieben 
Frau, unserer Schwester und Schwägerin 


ESTHER DARSCHEWITZ 


bekannt. , 

Die Beerdigung hat gestern. Montag. 3.11.197? aut 

dem Friedhof in Cholon suutgefunden. 

Schiwa im Hanse des Schwagers, Tel-Aviv. Hayanfcn- 

Söasße 14 a. 

Die Trauernden: 

Gatte: ASCHER DARSCHEWITZ 
Schwester n. Schwager: 

HTT.A und MENACHEM FEIGER 
Schwager u. Schwägerin: 

REUWEN und ANNY BOIS 
and alle Verwandten 
im ln- und Ausland 


I THMUgUlipHWllO J— - - ; . IH 

in ein Wartuugskorps verwan- denn die Quartienneisterei wira|« 

I delt Diese Neoorgamsation zusammen mit dem Versor- ■ 
-soD im Verlauf des 'Monats gungswesen einen Besandteö ■ 

! November enlsteben- eines neuen Korps bilden, eben 

. Bisher gab es in der Armee des Quartungskorps. Dieses , 

zwar verschiedene Korps, wei- Korps wird nicht nur alle bishe- . 
die sich mit logistischen Auf- rigen Aufgaben, der Qnar^ ■ 
gaben beschäftigten, wie z-B. tiermeister besorgen, sondern ■ 
das Korps der Waffenmeister, auch jene des Versorgungs- j 
i das Versorgungskorps und korps. }■ 

Aehnlkhes. Die Quartiermeister ■ 

aber bildeten kein eigenes Die Zusammenlegung wird * 
Korps, sondern waren Angehö- kein Mehr an Personal be- ■ 
j rige der jeweiligen Einheit, de- anspruchen und an keine zu- m 

! ren Quartiermeister-Angelegen- sätzlichen Budgets. Es ist so- p 

heilen sie besorgten. Dieser Zu- gar anzunehmen, dass dadurch 
stand führte dazu, dass Penso- eine gewisse Einsparung, so¬ 
nn! fragen in der Quartiermei- wohl was Personal, als auch 
sterei nicht zentral geplant und was Geld an belangt erzielt j 
geregelt wurden und dass Fra- werden kann. ; 


Zum-70. GEBURTSTAG und 
50. BERUFSJUBELAEUM von 


Arbeitszeit: 8—15 .. . ... 
Anfragen: 1 "• * 

TeL 03-5151 


-,S 

.« i--& ä*- 
i,. .. ä™ 


LEON WOLF 


EVÄ SCHNAB' :,V 


3r * » ai 

..•A r nim 

.aMPOfff 
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gratulieren wir und wünschen Gesundheit! 


sucht Bekannte.. 


die mit ihr zusamnr 


OIZER BLANK und Familie 


SCHALOM BLANK und Famffle St 


KZ Bamber, Dentsc ^ ' 
waren und Anfang ’lsr 






4.11.1975 


nach Italien gingt 1 * 1 ,r J; ' 
Nachricht erbeten 


jd>M 


Vereinigung ehern. Berliner in Israel 

lädt Mitglieder, Freunde und Gäste 
zu einem Votxag von 

Dr. KARS STERCKEN, Bonn 

Direktor der Bundeszentrale für politische Bildung 


TeL 783315 :' ü . 

oder schriftlich 
Chazoßfr. IS, Ram» 


-a ^-.4 «r* 

• - w «* * ■*#» 


» m 


LANDESPANORAMA 


Mil grossem Bedauern teilen wir mit. dass unser 
teoror, langjähriger Bruder 


Die Arbeitsmoral in der Orts-, aufgesucht werden. [ 

Verwaltung von Ofakim scheint Hohe Beamte der Siadtver-; 
nicht sehr hoch zu sein. Darauf! waltung Beer Schewa werden 
1 deutet ein Beschluss des Orts-, Kootrolibeamte bei ihren Gän- 
j rares hin, die Arbeit der Beam-I gen auf Wunsch des Bürgerrnei- 
I ten strenger zu überwachen, j steis Nawi begleiten. Auf diese; 
I In Zukunft sollen Beamte, die! Weise sollen die Arbeitsbedin- 
* der Arbeit wegen Krankheit jungen der KontroUbeamten er-. 


Thema: Deutschland und Israel 

im Denken des deutschen Volkes 
Tag: Donnerstag, 6. November 1975. 
abends um 20.30 Uhr 
Ort: GrL-Säle, Tel Aviv, Gordonstx. 34 — 
Ecke Dov-Hosstr. 

Unkostenbeitrag (für Gedeck, Kaffee etc.): 
IL 10.- pro Person 


Gesucht deuß" ... 

jkldfechsprechcnde F 3 ä- s _, 

zur Betreuung von De >. . 
Rollstuhl, im Nordii^r: 
Tei-Aviv. Aibeitsze'_ t _. 
Freitag 15.00 Uhr bis’ - f _ 
tag früh. TeL 7: •*. 


T *.IJ VtHt 


i*i *i -? "i^ .. i 
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Atel. Sb 
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WERNER 


plötzlich verschieden ist 


Wir werden seiner stets gedenken. 


BNE BRIT — Nathan Strauss - Loge 
Natanla 


! fernblieben, nochmals zu ei- Jeichleii werden. 

' einem Privatarzt zur Untersu- Bürgermeister von Kirjat 

| chnng geschickt werden, auch Schm^Qa, Abraham AkmL bat 
j wenn sie eine Krankheitsbe- den Bezirks-Beauftragten für 
scheinigung des Kassenarztes den jsj or deo. Israel König, den 

I voriegten. _ | Stadlrat von Kizjat Sclunona 

Der Histadrntrflt ln Haifai auf^ulöscn und Neuwahlen auf 


lslz Dr. M. JFksch 
Präsident 


PERSER-TEPPIO^-..^ : 
(besonders gross 1 V ll ~ : 
preiswert zn verka’ .. . ■ 1 

BTatri 1 — Tausch ^ ._ ' ' * 1 

Reimgung — Rqwre^.r' 

SHILONY ' 

Tel-Aviv, LfllenblumSb. , ; - 

TeL 57064. * -■= 
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i wer auizuioscn una iseuwauien wui Dienstag, nachls bis 23 Ulm Knpat Chol im «Maccabr* jl||'|r|n[>> > 

protestierte gegen den Be_ j Grund des persönlichen Wahlsy-j Dizengoff 217, TeL 223488; Je- Aerztedienst im ganzen Land ill M m IIZ ^ ' 1 

Schluss, den Bau des Kännel-, slems anzuberaumen. Er erklär-; huda Mnim Ty 67, TeL 612474. beim MDA. ■■■Il fc HIJl ■* ?’ *'■ • 

Krankenhauses zurückzustellen- JCt „ ^ wegen seiner Person! Gm Omgebimg: Knpat Cholfan „AssaP*: fei- ^ ... 

Der Rat weist darauf hin, dass ^ eäer Onsliste mit 62^ i Aba w;n < .i 30 Art?, Tel. 101. dusch Dan. Tel * Zahnprothesen, Exp 

es an Krankenhausbetten für der abgegebenen Stimmen ge-» ßaej Brak: Nechemia 2 781111: Bat Jam, Tel. 863333: pg^^oj ^ v= Stunde.. 

Alte und chronisch Kranke „aut worden. Jetzt versuchen; petach Tikwa: Chowewei Zion Cholon Telek».843.133: Haifa ] a boratorium £ Znck ^ ^:», 
fehlt, dieses Krankenhaus aberacht von 11 Mitgliedern deäj gtr 13 relefvU 254330. - Tel Av j v King George '‘.5 

400 solcher Patienten anfneh- Stadtrates ^.d Wffl« •*»! HerzKn und Umgebnng: Nevej & MerfcasI: ld Tel. 282429. ' ' 

men konnte. Bevölkerung . dm abzuseue».^ Merkas Mis'chari, j Aviv-Jafto MDA. Mazesti. ■» • Philipp der Facbmai" _ J ■ «- 

Im Kibbuz Ejn HanaaSw fin- Nnr eine Neuwahl könne eine Netflnia: H erzl II. Tel. 2M« Vm « ui» abeDds bb MöbeL Frigidaire, Teh-.C.' 

det die Landestagung der nO- wirkliche Klärung im Streit brin- ^ Jaüj: ßalfour 9 I 2 ES/T TeU*on Z ..., 


ANZIIGI 


ASKARA! Heute. WBSteg. 4.11.1975. S.30 Iftr ebde, 
LogensüaL _____ 


4 Jahre der Verzweiflung. Tränen und Trauer sind 
vergangen, seit uns mein imvergesslicber Mann unser 
Vater. Schwiegervater. Grossvater, Schwiegersohn, Bruder. 
Schwager. Onkel und Cousin 
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• Zahnprothesen, Exp 
I paraturen in V= Stunde^;.. 


^ re kfrsp 


ASCHER DRUCK n 

(Waschkantz — Sibin — Akko) 


veriaasea hat 

Die ASKARA findet am Donnerstag. 6. Nov. 1975. 
m 15.30 Uhr auf dem Friedhof in Akko statt. 

Sonderautobus von der WtÄnung, Akko, Sdiüren - 
am 15.00 Uhr. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 

ün In-und Aahmd 


giösen Kibbuzim statt. An ihr gen. 
■nehmen 120 Delegierte und 30 
1 Beobachter aus neuen Sied- 
lungspunkten teiL Die Siche- 
■ nmg des Nachwuchses steht im 
1 Mittelpunkt der Debatten. t. 


70. GEBURTSTAG 
Herr Leon Wolf Greif begeht j 


Netanin! Herzl 11. Tel. 22842 
Bat Jam: Balfour 9 I 

Cholon: Trumpeldor 4 ! 

Beer Schewa: Herzl 34 
Haifa bis 21.00 Uhn 
Alija 44. Tel. 522062 
Nach 21.00 Uhn MDA, Tele¬ 
fon 512233. Kirjat Bliescr. 


tagsflberl; Dr Marc Dona. Ha j H A I F A *' .J? Ti 

chascfaroonaim 4, W 248228. I • - Kaufe gebrauchte St‘ ^ 

Unmad Qul GiwataftiP em jHaushaltsauflösungen in*.,"-* 

Bnei Brak: MDA, Uagjlgatot» j gidaire. — Telefon 04- Cj^ s ., 
42, leL 781111 von 8 Uhr abds [04-532861 Haifa. 


’■* »4 

**** 


S a« Ostjernsa- seinen 70. Geburtsteg und zu-l Ion 42, Id. 781111 von 8 Uhr abÄ j 0M32B6II ^ ^ ^ , : ^ 

lem beteü^n «eh an der dies- gleich sein 50-jähriges Bernfo-1 AERCTENACHTDIKNS1 ! b» 7 Uhr Mb. Dr. Koml«^| • Gab - ^ ’f*** ^ 

i^ri^^aussammluiig ffir die tebflämn. Seine F^ienange- Dr. Har Even, Entfern 5, fo (KinderL Wetewnhtfi. 33, Gi idem Cmmel. RotfachflA. 

T hörigen imdFreuade veX- Wbn 443281 . . watajim icl. 721621: Herzl« | munity Center. BjlaJ ***** 

mseesaint mein sich aus diesem . Anla» Manen Darin Adoan Aerzte Neve AmaL Kamst Hwfaarm ! tag 4.15: Dr. M****?i * ^ ^ J ä» Ums 

3 700 frfiwfflice zn eäncan festiiduen Essen, das Nachtdientf I-A: Td. 292222 Mitteflnng im ■ Satt Cheden Lwy, Haif^ JDic Wi^ * ^ '-«»*» 1.-^*^ 

.SLSST^lJS “ Z Tel Aviver MM statt- oder 101 von 8 Uhr abend. W. MDA, fektoo 2333 voo » Ute M B erufe ^ ^ 

, findd. 7 Uhr m««*» I Uhr «Rgm WM*****. . ***** 
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ISRAEL NACHRICHTEN r,727*771 
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S Ford „fenert” Schlesinger: 
Schlesinger geg w Jüs*nger 

adal m den USA auch über künftige Waffenliefe- 
verhamlelte, besuchte er ujl den amerikanischen Ver- 
issnunister. wefl er and seine Mitarbeiter ihren 
5n Lieferanten bennenleruen müssten. Es handelt 
n einen -Protokonbesuch". -aber Saüat und seine 
Fühlten, dass sie einem der mächtigsten M&nner 
S.enmg Ford gegennbersassen, der nach Meinung 
teute der Hanptgegner Kissingers b> der Regierung 

silier lehnt mit aller DentScfakeit Lieferung von 
g-Raketen an Israel ab: dazn siebt er sich nicht 
tir «egen einer „antnsraelfecheiT Einstellung ver- 
VTelntehr war er Ober die Behandlung der Armee 
d*»s Parlament und durch das Aussenmbristerhun 
t. Der Kongress hat das VerteKtigungsbodget der 
to 3.5 Milliarden Dollar znsammengestricften. Bei 
esnchen bei Armee-Einheiten klagen die Soldaten, 
e mit ihren Waffen nicht den östlichen Anstren- 
nachkommen, nnd Schlesinger sah sich Vorwürfen 
»en' JDer Anssenminlster verspricht noch anderen 
a Waffen, und «fiese müssen ans den mageren Be. 
der L'SA-Ännee geliefert werden.” Schlesingers 
in Europa bestärkte Um noch in seiner Gegner. 
•egen die Pershing-Raketen, und inzwischen hat er 
neu -Sfranss” mit Kissinger ansgefochten. Der Ans- 
ster wollte den Rassen den weiteren Ban eines 
Flugzeuges zugesteben. das Abkommen über Rn- 
egrenzimgen zustande zu bringen. Schlesinger sah 
lonzession als sehr gefährlich an, wandte rieb gegen 
■ben in diesem Punkte, und am Ende verlangten 
Vrikaner gemäss der Fordenmg des Experten Schie¬ 
de die Russen den Ban dieses umstrittenen Fhig- 
znrückstellen sollten. Daraufhin sind die Gespräche 
tastungsbegrenzimgen ins Stocken geraten, und in 
igton hat sich der Konflikt zwischen Kissinger und 
oger weiter verschärft. Der Konflikt mit dem Ver- 
ngsralnfater Schlesinger, der auch am Fragen der 
■ ging- ist inzwschen zu einem öffentlichen Skandal 
len. Schlesinger wurde dem Präsidenten Ford tm- 
i. Er setzte den Verteidigungsminister Schlesinger 
ohei nach den Meldungen des .JVewsweek” Dr. 
{er seine Rand tm Spiele batte. Für ihn war Scble¬ 
sehon lange ein unerwünschter Gegner, von dem er 
hatte: ^Mh diesem Mann >«■" man nicht reden.” 


Zaire — ein indirektes 
Warnungssignal fuer Israel 


»Sowjets bemaelit um Maessigung der Palaestinenser« 


: J 


£ 
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^anierfklinische Senat • befasst sich in fiesen Tagen 
jpem JHilfspaket” für den afirftanischeo Staat 
{früher Kongo Kmshassa), der mittels Zuweisungen 
•he von 60 Millionen Dollar vor dem BnanzieDen 
ott gerettet werden soO. 20 Millionen Dollar sollen 
ddbt der Export- und Importbank gewährt werden. 
: i 20 Millionen Dollar zu besonders günstigen Se¬ 
gen für Nabnnigsmlttelöberschnsse und nochmals 
' HBonen Dollar für die Finannemng von Importen. 

;en diesen Plan wandte sich in scharfen Wortes der 
‘ oatisebe Senator Hnfaert Homphrey, der an sich ab 
proebener Anhänger der Anslandshilfe bekannt ist 
' Arey rief ärgerlich in einem Senatsansschnss: „War- 
jässeni wir Geld für Zaire hergeben, während New 
^ vor dem finanzieOen Ruin steht nnd von miserer 
rang nicht unterstützt wird?” Homphrey kündigte an. 
rde gegen den Hffisplan mit allen Mitteln kämpfen, 
je der Präsident Ford seine negative EhisteTlang New 
gegenüber nicht ändern wird, ln ähnlicher Weise 
er Präsident von seinem Parteigenossen Senator Javits 
Jett worden, der ebenfalls die negative Haltung des 
testen gegenüber New York scharf kritisierte. 

hrere Rii ff pw ffmhg liMler hden voransgesagt, dass 
^lelen künftigen Programmen für AuslandshUfe hn 
''ment sofort der Einwand kommen wird, dass ohne 
ung des Problems New York keine Anslandslulfe 
ben werden könne. Bisher Ist Israel in diesen Streit 
idnefngezogen worden, aber Jerusalem muss dnreh- 
iamft rechnen, dass sich bei der Erörterung des Hüft- 
fur den Nahen Osten britische Stimmen Enden wer- 
fie auch «tom fragen* werden: -.Warum sollen die 
atigfen Staaten in diesem Jahre drei Milliarden Dol- 
yfir den Nahen Osten, and vieflefcbt in den beiden 
nden Jahren je weitere drei Milliarden Donar aus¬ 
während wir nicht imstande sind, für die grösste 
tu nw»w» Lande za sorgen and Ihr die notwen- 
Mittel'zur Verfügung stellen?” 


f Farbige Polizisten sind zu klein 

ie Londoner Polizei möchte fie Itossenbeziehungen in 
Rfesenmetnqxrfe durch Einstellung von farbigen Poli- 
n verbessern. Zur Uebertaschnng der Rekrotienmgs- 
n- hat sich jedoch heransgestclll, dass die 
ewasderten Kanfidaten korperiieh zn Hein sind und 
„Gnrdemass” der Londoner Polizei nicht entspre- - 
Jm Bezirk London mess ein Pofizist mindest» g 

■ 
a 
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Obwohl die Sowjetunion die 
mit Israel abgebrochenen dipto- 
matischen Beziehungen nüchi 
■ anfhimmt. zei chnet sich 

51 ***** entschiedene Besserung in 
fiider Atmosphäre Moskaus gegen- 
|j über Israel ab. Zu dieser Schluss- 
■'Folgerung gelangte der linksge- 
“j sinatc israelische Journalist Dr. 
Amnon Kapeliuk. Redaktions- 
mitglied des .„Aj Hamischmar"’. 
der Tageszeitung der „Vereinig¬ 
ten Arbeiterpartei” Map am. 

nach einem Besuch in Moskau 
Ende September auf Einladung 
des Sowjetischen Friedenskomi- 
tees. 

Dr. Kapeliuk fasste seine Ein¬ 
drücke in «nein exklusiven In¬ 
terview für die I. N. zusammen, 
in dessen Verlauf er auch dm- 
Bi Se seiner persönlichen politi¬ 
schen Anschauungen darlegte. 

An der Spitze der Fünf-Mann- 
Delegation, der er angehört hat- 
* te, stand der Mapam-Führer Ja¬ 
kob Riftin aus dem Kibbuz Ejn 
Shemer. Die anderen Mitglieder 
waren zwei Knessetabgeordnete 
— Dov Zakfn von Mapam nnd 
Abraham Löwenbraun von Ra- 
kacb (Moskau-hörige Kommu¬ 
nisten) und zwei Journalisten: 
David Shaham von der Abend¬ 
zeitung .Jediot Achronot” und 
Dr. Kapeliuk. Der Emp fang war 
betont freund! ich gewesen und 
an den Diskussionen hatten 
auch Mitglieder des Obersten 
i Sowjets (als Gegenüber der 
Knesset-Abgeordneten) und 
Journalisten bezw. Redakteure 
(der Novoje Vretnjn und Utera- 
tumaja Gazeta) lei'genommen. 

GruendKcbe Loesung* 
wichtiger 
als diplomatische 
Beziehungen 

Die sowjetischen Gesprfchs- 
parmer sagten ihren israelischen 
J Gästen, die Wiederaufnahme der 
diplomatischen Bezfehongen 3ei 
minder wichtig als das Finden 
einer gründlichen durchgreifen¬ 
den Lösung für den Nahostkoo- 
ffiktj, der nicfcl ohne. eine Lö¬ 
sung des Pälästinenserproblems 
abzubauen sei. 


Interview mit Dr. AMNON KAPELIUK 


ten Linie zu überreden, würdet 
ihr uns in Tel Aviv ein Denk¬ 
mal setzen"... neu 


Von HA IM MASS 


den Palästinensern gegenüber 


._ Staat. Der neuemannte <** PoliUk ^erfolgt, die es dar- 
n , „ Bürgermeister von Gaza. Asba-}«** absah - ** » gewmnen. -in 

ralaestmenser wollen wa. der seioeraeii von den is- den Gebieten fertige Tatsachen 


eigenen Staat K “!J ch “ ^ rdra &&*** 


zu seb affen und die israelische 
_ ^-ordra wa*'. wei] er ach" einer 1 Herrschaft in ihnen zu verewi- 

Meinung Dr. KapeliuLs, Eingliederung der ««• Hea,e - dm v «änd»*- 

der ein gründbeber Kenner d' Flüchtlingslager im Gazagebiet ,en Umständen, die sieb infolge 
Palastmenscr-Problem, ist nnd ^derseme, hat bereits sernex' ^ Jom Kippur-Krieges ergeben 
sach für die BUdung eines Pa- Ablehnung der israelisch en Inj-: b:ib ™- versucht Israel, die ihm ■ 
lästraenser-Suates im Westufer- Ausdruck verliehen. Laut Scnehmsien Palästinenser zu 

gdriet und Gazasi reifen cm setzt. j^ ape jj ut würde die PLO nie -1 v whandlungspartDeni zu ma- 
wird die letztens ergriffene Ini- dje Bi]duD? kon kur-. chen - °' K Lösung des 

native der israelischen Regie- riereBdco palüstinenservertretung: Problems wird, nach Meinung 
rung. eine politische Vertretung üinnebmen und 00 t- ! Dr - K^>eliuks. erst nach König 

der Bevölkerung in den besetz- falls ^ vor Mord- Husseins Sturz ermöglicht wer- 

um Gebieten zn schaffen, am p. gcn .Xoliabora-; ^ uad durcb B °- 

Schrffbroch stovsea. Die unter teun ~ nichl rück schrecken. ' *»°8 ^n«» Palästinenseretaates 
israelischer Kontrolle beCndli- ■ beiderseits des Jordans, der das 

eben Palästinenser «ollen keine, Dr. Kapeliuk glaubt. Israel j heutige haschemitische König- 
Autonomie sondern ihren eige- habe bis zum Jom Kippur-Krieg; reich und das Westufergebiet so- 



Dr. AMNON KAPELfL'K: 
..Taoweiter” in Moskau? 

wie den Gazasrreifen umfassen 
wird. 


Libanon am Rande des Abgrnnds 


Seit Wochen befand sich der 


Von Dr. WILLI THEIN 


Libanon in einem veriublen Bür- ! 


se Israel nicht anerkennen wol¬ 
le, entgegneten die Sowjets, die 
PLO setze sich aus verschiedent¬ 
lich en Strömungen zusammen,! 


sache, daa> die Armee zum 
Grossteil von christlichen Offi- 

gerkrieg. Genauer gesagt tobte i Inzwischen aber hat sich —< Schon seit Jüngerer Zeit haben zieren befehligt wird und der 
dieser Bürgerkrieg bisher wie gesagt — die Wirklichkeit j beide Lager bewaffnete Forma- mohammedarvsche Ministern«ä- 
in der libanesischen Haupt-; geändert und das mobammeda -1 tionen aufgestellt, sogenannte sideut Kar an::- belürchtet allem 
Stadt Beirut, aber er griff ab j nische Element dürfte im Liba-! „Mümen”, deren Zweck es ist, Anschein nach, dass ein Einsatz 
und zu auch auf andere Gebie- [ non bereits zahlenmäßig die • fie politischen Interessen des e- der Armee von den Moslems 
te dieses von Natur aus so I Oberhand gewonnen haben. Nunigenen Lagers, wenn nötig, mit auch dann als einseitige Partei- 
friedlichen Nahoststaates. Die kommt zu dieser Aufteilung nach j Waffengewalt zu schützen. Man ergreif ung zugunsten der Cbri- 
Gründe für die inneren Wirren religiösen -Geme i nscha f ten noch darf wohl annehm tm, dass diese sten gedeutet werden wurde, 
und Kämpfe sind klar. Im Li-1 eine politische. Es hat sich näm- \ JVülizen” zumindest teilweise wenn die Armee ihr Möglichstem 
banon herrscht seit vielen Jab-1 lieh so ergeben, dass die meisten 1 aus Söldnern bestehen and das räte. bei der Wiederherstellung 

von Robe und Ordnung neutral 
zu bleiben. Etwas Ähnliches eilt 
übrigens auch für die Gendar¬ 
merie. 

Demgegenüber haben die pa¬ 
lästinensischen Terrororgan Katio¬ 
nen sich nicht allzu sehr be¬ 
müht. dem innerlibanesisefaen 
Zwist femzubleiben. Im Gegen¬ 
teil: bei mehreren Gelegenhei¬ 
ten haben sie offen Partei für 

I die Unksradtkalen Moslems ge¬ 
nommen and diese in ihrem 
! Kaumf gegen die christlichen Fa- 
| lang, unterstützt. — In diesen 
• Kämpfen werden weitgehend 
■ moderne Waffen eingesetzt, wie 

Beim Brandlöschen in Beirat nach den jüngsten Unruhen ' i ^ eten verschiedener Art und 

, in letzter Zeit auch Artillerie, 
politischen 1 ist vielleicht eine der Erkl&nm- * Die Schäden, welche diese 
Organisationen linksgerichtet; gen für fie stete Kampfbereit-1 Kämpfe, dir sich in den Siras- 
sind, während jene der ebrisdi-’ schaff nnd Kampflust besagter ,sen von Beirut abspielen, an¬ 
eben Gemeinschaft konservativ (Organisationen. Man muss klar richten, sind dementsprechend 


ren eis prekäres Gleichgewicht, 
zwischen den christlichen Sekten) 
einerseits und den mobammeda-! 
ruschen andererseits. Sachkenner 
behaupten schon seit einiger Zeit, 
dass dieses Gleich gewicht nur 
mehr eine Chimäre ist dass 
in den letzten Jahren die Mos-, 
Jems den christlichen Sektor I 
zweifelsohne überflügelt haben. 1 
Bisher herrschte ein stillschwei¬ 
gendes Uebereinkommen zwi¬ 
schen den politischen Führern 
des Libanon, demzufolge eine 
Volkszählung vorsichtshalber un¬ 
terlassen wurde, um den wahren j 
Tatbestand nicht bloss teilen zu] 
müssen. Alle jene innerpoliti-i 



. .sehen Abkommen, welche aus. 

Auf die Frage, wie man von I _=. . r , . , ... 

r 1 , „ , : dem erwähnten Gleichgewicht . . . , 

Israel erwarten könne, nut der: ® .. mohammedanischen 

DT n™ . ZT seinerzeit erwuchsen, wurden bis- 

PLO zu verhandeln, solange die-! K _ _. ...... .... ., 

1l , nj1 __ j ! üer strengstens eingehalten, aoefa 

wenn sich die Wirklichkeit in¬ 
zwischen gewandelt hatte. So! 

a^e^ St ^lch"' tan0n f CMU i^»i! ^' eses .Zusammenfällen von bewaffneten Banden einerseits'beide Seiten zahlreiche Hecken- 
von denen diejenige Jassir Ara-j® n , en religiösen und politischen Mori- und der libanesischen Armee so- schützen einsetzen. welche von 

senibaneinscnanen der inuer V en. welches den Bruderzwist im wie der Gendarmerie anderer- den Dächern ihrer Wohnviertel 
Amt ° er JT K ° Af 0 ! Libanon seinen spezifischen Cha- seiis. ' in die Strassen des „feindlichen" 

„ . 1r * “Ü 1 I . e ”i rakter gibt Man darf nicht ver- Die Armee wie auch die Gen-! Viertels schienen und so zeit- 

aer v erteutmj^sctuussel wird bis¬ 
her noch immer strengstens ein- 


fats, des PLO-Cbefr, eine g- 
mässigtere Haltung einnebme 
„Wenn ihr wüsstet", sagte einer 
der sowjetischen Diskusäons- 
teünehmer. „was für Anstren¬ 
gungen wir machen, um die PLO 
zu einer realistischen, gemässig- 


gehalteu. 


gessen. dass sowohl Mobamme-} dannerie haben sich bisher so 
daner als auch Christen Araber | weit wie möglich aus dem Bür¬ 
sind. das heisst also: derselben I gerkrieg herausgehalten. Einer 
ethnischen. Gruppe angehören, der Gründe dafür ist die Tai- 


SHMUEL ZEMACH präsentiert: 

... -TBHUW. 


.T'*ee 


• Meter gross sein, im» angestellt zo werden, SB der 
nfllcben City wmlen sogar 1-80 Meter verfangt. Nor 
«anderer ans Pnnjab, Westindien, sowie Chinesen ent- 
chen fiesen Gardenuös«, fHr welche A meisto3> FarDjro 
: afiem Indonesier. Törten. Afrikaner osw.) zu Bein 
- Im Moment webs das Ko m m a n do dar Londoner 
Zri noch nScbt, wie es seine smf Vrthessenmg der 
senbezfehungen gerichteten PJäne praktisch durcMüh- 
h nm 


unter dem freundlichen Patronat der Botschafterin Oesterreichs in Israel, 

Dr. JOHANNA NESTOR 

ANDRE HELLER 

und sein Orchester 

A. EL, der 2Sjährige König der Wiener Poesie, der erfolgreichste Sänger, Dichter des Deut¬ 
schen Sprachramnes, besucht mit grossem Enthusiasmus Israel. Seine SchaUplatten, 
Filme, Konzerte, TV-Shows, Lesungen. Theaterstücke und Bücher haben ihn in Europa 

zur Legende gemacht. 

NUR £ KONZERTE IN ISRAEL 

HAIFA — Auditorium: Sonntag. 23.11., um 8.30 Uhr abds. 

JERUSALEM — Jerusalem Theater: Montag, 24.11., um 8.30 Uhr abds- 
TEL AVIV — Museum, Recanati-SaaL, Dienstag, 25.11. — 8.30 Uhr abds. 

Z A H A L — Mittwoch, 26.1 L, tun 8.30 Uhr abds. 

MAAJAN ZWI — Freitag, 28.11., um 8.30 Uhr abds. 

Karten: Haifa, Glurber jr Jerusalem, Cahana ★ Tel-Aviv, Union nnd Kastei. 


weise jeden Verkehr auf den 
umliegenden Strassen unterbin¬ 
den. Ausserdem haben die ein- 
! zelnen Wohnviertel sich durch 
l r die Errichtung von Barrikaden 
| gegen den ..Feind" geschützt, so- 
i dass auch der Verkehr von Am- 
i bulanzen, Feoerlöschmaschinen 
und Militärwagen teilweise un¬ 
möglich gemacht wurde. 

Syrien unterstützt eindeutig die 
I mohammedanische Glaubensge- 
i meinscbafL wie es auch die pa¬ 
lästinensischen Terroristen unter¬ 
stützt und ein unter syrischem 
Patronat erreichtes Abkommen 
würde zweifellos zugunsten der 
Mohammedaner ausfalien, wo¬ 
bei es vielleicht wirklichkeitsna¬ 
her würde als der derzeitige Zu¬ 
stand. Es ist recht fraglich, ob 
sich einer der arabischen Staa¬ 
ten auf seiten der christlichen 
| Sekten des Libanon stellen wird, 
obwohl Aefijypten in diesen m- 
Inerlibanesiscfeen Zwistigkeiten als 
mäsagender Faktor wirken 
könnte. 


Der ehemalige Genaalsekre¬ 
tär der Hist adru t Ben Aharon, 
der schon oft die Öffentlich¬ 
keit zn verblüffen wusste, hat 
| eine neue Ueberraschimg pa¬ 
rat. Während er früher als ra¬ 
dikaler ^Klassenkämpfer" and 
als Vertreter der Arbeiter er¬ 
schien, tritt er jetzt für Bildung 
etner Koalition etn, die sich 
auf „eine nationale Einigung'' 
in Fragen der Wirtschaft nnd 
Gesellschaft stützen soll nnd 
fie nach einem aDgemeinen 
Waffenstillstand ln Lohn- mul 
I Fhikfmuncifffraaeu streben 


j&ak- ,_ 
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ISRAEL NACHRICHTEN flflBT IHBn*. 




Dienstag, 4. 11.1375 


Ein Sieg des Transistorradios! 

Wie der Fall Andrej Sacharow vielen Sowjeimenschen bekannt wurde ^'mt-ra^T^eider einmal iiJ erinnerte sich hSr P ]S^ aC ^aT 3 ^Geniut^ 

In seiner bescheidenen Woh -1 Ost-West-Ab Wanderung cinset-: und durch die Brillanz seiner ALj^^n^^elS- 1 • tenuÄkfunter der Vesimmster- Scblachterhund« dazu. Robe« 

nung nnweii d* Kurier Bahn-izen, seien heute unbegründet, I Sprache breitere Sympathien un- «J** ** 0 ° “ r ‘ ** » «“fl“- 1 

hofs in Moskau wartet der! weil Sprachbarrieren und die ler der Bevölkerung a el und . owditUer ging’s nicht. Sie mussten gur mit den k lasst «Jen Mas? 

Atomphysiker und Sysiemkriii- .ArbeitsmarktsiLuation im We- habe. Andererseits so teo oppo- ■ sOTqetischen KP do-l snezialisiert” sag-! mich rauszieheo. denn ich war wirkt so gar nicht friedhtrfsrt 

ker Andrej Sacharow auf Nach- sien wohl von den meisten So- «nonette Thesen wie jene von ta , ** ■ E ^ t so «starrt dass ich kein Glied Viel unerfreulicher für Robe 

f‘!,rirv* , '3r ta real -«rs aäs niai ä s.^ff»Äj£rs-- 

dS‘ ’ ■ sierling und Bewegung in der densnobeiprdses an Sacharow w Ablsr daMcd kommt neuet-i ar lccztR Wasser-Unteraeh-gesternten und durfte niem 

^ RüSr^f« in die f i E “ Nebenwirkung der Dis- Gese , lschafl ^unigen. als politische Spitze gegen .so- ^ gidch der Wassertod | „„ spielte sich mehr an der zeigen!" 

und auch du Ruckreise m “ e : fcussion um Sacharow scheint Komat bespräche dieser Art wjeüsche Interessen zu betrach- ^ G fcbs ^ «ne braunbaft- | ot^fiäche ab.-was aber keines-] das ^ * m vieUei 

Sowjetunion Saracuen«h«*. ; innerhalb der Partei darin zu ;n Moskau 2eigen heule nic ht ten sei. Die Umstände sprechen!,^ Schönheit von 3? Jabrea; wegs ^achmcr war. „Ich ^ ^ Filmemacher 

mchdem er emen otünM* - bestehen, dass «mache Parte«-1 mir limer den parteilosen Sowjet- gegenwärtig dafür., da* Sacba-; ^ ätu za jene erlesenen ^ ^ mit dem .Gesicht egeowSrt igen Kostenkleir 
Antrag Stellt lul. Emifie An -. miislietter ohne besonder* Rang, m sondern auch innerhalb row den Nobelpreis m Moskaul Gl ^ & man im F ilmiar^m| —-p-vj-j-«* nicht^vei Machen bczah 
Fal^m Füh^Ltrei- *** in dcr ; der' Panei ein. deutliche Diffe- über die norwegtsebe Botschaft, .^nnnnen" nannte;***,. es die L ;Y ®| ! woUeo . wenn eines genügt, 

dieser Fall in den Fuhnmgske , zu wenig berücksichtigt ^len . der Meinungen ge- entgegennehmen wird. 'nach Gleichberechtigung «re- 'muss ausser Mut und akrob 

» ird auch darttber ?^ ert -!S”brUer. obschon der übende Warn****-** '£ 

J?"***we h ben . ,daS5 pcnon * ]]e Ent^cbe.dungeD^^ ^ ^ ^^^^, . „Women’s Lib» gab. Dean da- l^h «tattopielerisdMs Tal 

mehrfach zu verst^en gegeben., ^ Flihrtmg nur m engsten Krei-' | nT1 . T vrVTT TAIKTVIT mals waren es Männer, die als , ; »3 #MSß$. ich ^utsdie mehr . 

dass er im Bereich der prall-, entschieden «erden. Ein. 1 1|7K[ I | , |{ , 1^ ¥11{VRJ jTT Dooble für Füm-Heldinnen und t. - Crh« 13 r>ielerische 1 

tischeo null«™ For«hun*; lMjihrillIS Pu-i | tiilll 1£|JÄ 1PIW.« »W-buoteäblich ^nsp*.- l^laÜF^: Hl ' J 

Ki! bmtm aosstUammcrt ww- |b|a mit ^i^Mrfriinini. [L». . . . J —-,• ««fc.-w» » Mt - Sn 

*L Als Mitarbeiter an die silnario „ „ s,.! Das Thema der arabischen;-ä,.d nicht auf » «Sn ^ ^ ^ Sturz «ns vfcttn jSüche »ISen 

Entwicklung der Wosserstoft- c harow aus einer im ganzen v I Hörfer Biram und Ikrit ist wk-| ves Echo gestossen. Zu Fenster vonscArieb oder ! wim “ noch wenn sie von > 

bombe aber soll er nach offi-1 abcr in dividueU ak-, der ans der politischen Debatte bestehenden Gruppen soosl etwas c^föbeikhes zo voU- ^ Rollenrichl Starren 

Zielten Auffassungen emen w j ^mio-ieo Sicht Danach müsse I vmcbvntnden. obwohl ebi«e kom mt trotz a,er l bringen war. A*rf der Leinwand i^mmfcniöf Zuhörer Jn c 

tiefen Einblick in langfristige ' - berücksichtigt wer- { Minister für Rückkehr der ehe- Vereinignngsnife eme »«*] Ä ^td- so ans, als ob der H «Se« 

Forschungstendenzeojmd in den den ^ ^ Mitcntwickler l maftgen Einwohner in ihre Fraktion hinzu: Die hodvbeadilte Star selber mit dem [*“ 1 

Gesamtbereich von Tbeone und K Wasserstoffbombe einerseits I Dörfer einge treten waren. Wie hehspartel gehörenden Histe *| Leben «spielt hätte. Da jeder „„„ T h h 

Praxis gewonnen haben. ^\ dic Privilegien des Systems ge-! inzwischen bekannt wurde, hat- dnitsekretäre u. Gewerkschafts-, DrehtJi r^ff viel Gdd kostet, I • JSS^ta^Si le für 

der Begriff Gefac ^ nTU -^ ser l nossen habe, andererseits aberjfe Golda Meir in dieser Frage ftmkftoiwe wollen **“* e| ****i kann cs skh die Prodtitionsfir- H I | IB I gg ^ 7 ^ h1r werden 

über Jabizohme reidien könn-{ a|jch vom a i leetnejnen Leben | ^ Rabi n interveniert, und auf Formation gründen, die “ ^ ^ Jdsttn . den Star durch r nw-rkT sn neben 

ie. Die Frage bleibt offen. °kl dej . Sowjetvölker uns als ein Goldas Veraidassnng setzte er. Rahmen der Partei speziell die ^ Verlecmng auch nur vor-i I | ! rv. tamnfe ich mit einem M 

es sich hier t»r um em i vor- mj( niW&üschen Geheimnissen den Komplex von der Tages-. Gewerkschaftsinteressen o. die, öberXehcod emzobüsscoi Also ^ n 0 M 

dergrüodige ApM, han- besdläfögter Wissenschaftler ontaang ab. Sache der Betriebsräte verfech- ^^Dooble her! iMW ££ wirf, 

delt. In der öffentbcUceit ist ^ abgeschirmt gewesen «i. * ten soll. uns heisst es teote: La- ÜHBUB ™_i 

selbstverständlich davon nicht Auffassungen vom Prinzip j Strahlend erschien letztens | erzählte Roberta 

die Rede. der Menschenrechte und der un- ^ ehemalige Israelische UN- * Gibbs in einem Gespräch. „Eist 

Die sowjetische Presse soll komponierten Schaffensfreiheit Botschafter Tekoa vor dem Hinter den Nachrichten Hier Vteaa g^e Mädchen auf der 
angrfilich keine Kampa@ie w sicher in Akademiker- Te | Aviver Handels- und Indu- Gegensätze zwischen dem Fi- Slum-liste emen. lob abgeiehnt 

irn Falle Solscheni^n bMOsich- UÄ i Studentenkreiseo lebhaft dis- ^^ub: ,J0U*r werde ich mit nanzminister Rablnowitz nndj haben, wird ein Mann herange- 
ngen. Es blieb bisher kutiert werden. Beifall empfangen und die Zn- Vertei a g un ggm h rister Pe- zogen” auf der britischen liste 

nigen bj»PP erfassten mdirdc- würfen hörer bleiben sitzen. Bisher res verbergen sich harte Ka- sind acht Spezialistinnen. Ro- 

ten aellongn^ini«, * c- h id,ten Sucharows war Ich im UN-Soal gewöhnt, btaettsdehatten. Als der Fl- berta und vier andere JMädchen 

Verleihung des .. “ breiten Repri- dass die meisten den Raum nanz mi nhtar immer wieder auf, für alles" verbrmgen Bire Drch- 

pre«m klare ^ttsow^t^e ^ verüessen, wenn ich re spre- Kümmg des Verteidignngdiud-Itage damit, etwa, in „exptodio- 

Tendenzen, also eimetage ^b- Wj" £ ch „ begann."- gets gedrängt hatte, rer«iert«| «odeo- Awoa zu memn, aus be- 

w Gr, ^f t* 01 «wn>ri vmrV-^ Jjchr «J brisant wie Sol- * Peres: -Ich mochte nicht In ä- trächtUcher Höh© afemstürzen _ ___ 

Ertatoliche äacr wegen der Die AppeUe der Fairer der. «e Sitaatkm gerten. ta <fcr eia] oder wie<to <Ma dea \Zä iWiche Schreck«, f 

. . .- A „wj«««™ t jLij ULiu rfihrmrrni «m Kontakt Arbeitspartei. mehr Einheit in, neuer Agranat-Bencfat notwen- trüben Fluten der Themse un- Gefährliche Situationen j 

i TSJZ TSS1S2SZ22SS1 I«— « - 1 

sein". Stitiiprbbeu in Moskau, _ _| M -ii i MM ii M m yu»MBinii ieMiniifi i »in iMSMM» finrir i r , n7 MMM "~ MM ~" M * M ~~~r~~rnr i nriTTnnTii >Tnnririr~ r~""" M "~ MMM ~~~~ - ~ MMM ***—* ve«iww»www)iwinmmw*waw—wwemiii—umimii*i*a* wlinnnfini 
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ALFRED HITCHCOCK: 
Gefährliche Situationen 
am laufenden Band 


. nicht zwei Mädchen bezah 
! wollen, wenn eines genügt. 

: muss ausser Mut und akroh 
. scher Körpergewandtheit ac 
; noch schauspielerisches Tal' 
‘haben. Jch ruisdie mehr i ' 
[mehr ins Schauspielerische 1 
ein", sagt Roberta. JEs siebL 
aus, als ob ich als erstes Sn 
Mädchen wirkliche Rollen 
■ käme.“ Doch wenn sie von •> - 
sen Rollen spricht, erstarren / • 
re fümfemen Zuhöre K .Jn c --. ■ 
einen FDm wnrde ich verger .= • . 
tigr",.kann Roberta zum 1 
spiel lächelnd sagen. Jch h._. . 

nie gedacht, dass ich je für 
was bezahlt werden wür< 
{(Mer sie bemerkt so neben . ^ 
i „Da kämpfe ich mit einem Nt- 
chen auf einenv über 20 M 
hohen Felsen." Auch wirft 
.zuweilen beiläufig ins Gespri. . 
LjVfit Sdilaogen kann man w~ 
dervoll arbeiten. Alle sind, „ . 

! sanft lind glatt." sr i* 

I Zwei Dutzend FOme und _ _ 
i gezählte halsbrecherische De . 
j le-Szenen fürs Fernsehen fül 
mit der Zeit Ihre Arbeits-L 
Srörze ans dem Pferdesartel,. 
toznsasemnenstösse. Zweikätn~ 
Judo. Ringen. -Na h ka m p f o" ' 
Waffen. Messerstechereien, 
fer von Zeitzünder-Explosio - l -‘ 
iuod ähnliche Scfaeckcn. A' 
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(Fortsetzung auf S. 5) 


lassen erkennen, dass die heute 
in susrekheoder Zahl prodn-1 
zierten Transistorgeräte zn den [ 
ersten grösseren Anschaffungen 1 
gehören, die frisch ins Berufsle¬ 
ben eintretende Stundenten und 
andere Nachwuchskräfte von ih¬ 
rem ersten selbstverdienten Geld 
bestreiten. Diese Gerate kön¬ 
nen heute ungestört zahlreiche 
AiHrianässepdnngen, so die 
-Deutsche Welle, die Stimme 
Amerikas, BBC, Radio Tel 
Aviv und Radio Peking mehr¬ 
fach täglich in russischer Spra¬ 
che empfangen. Vers ch iedene 
Aspekte des Falles Sacharow 
sfaid daher vielen Sowjetmen¬ 
schen zumindest tat den Gress¬ 
städten des «nropätacben Teiles 
des Sowjetunion bekannt, ob- 
schou die sowjetische Informa¬ 
tionspolitik Einzelheiten ver¬ 
schweigt 

Ein junger parteiloser Snutent 
sagte za diesem Thema sinnge¬ 
mäss. die Förderung Sacharows 
hach freier Aus- und Wiederein¬ 
reise interessiere ihn persönlich 
am meisten, weil dies ein Anlie¬ 
gen sei, dass der Erweiterung 
des Büdtmgs- und Infonnataons- 
horizontes diene und dem Geist 
der modernen Zeit entspreche. 
Befürchtungen, «“ könne eine 

„Madame Butterfly” 

Dirigent: GEORG SINGER 

Mittwoch, 5. November 1975 
findet die Anffuhrung der Oper 
^Madame Butterfly" von Pucdr 
ni statt, unter Leitung von Edis 
de Philippe. Dirigent ist Georg 
Singer, der vor kurzem von 
einer Enropa-Töoraee zurück* 
kehrte, wo er mit den bekann¬ 
testen Orchestern in den gröss¬ 
tes Opernhäusern Gastrollen 
gegeben hat. 

Es wirken nric Susan Eichel¬ 
berger, Sopran; Steven Hass. 
Tenor und Morfecbai Ben- 
Schaobar, Bariton. 
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Bramble seufzte tief auf. Dann rief er leise: „Cass? 
Könntest du einen Tropfen Cognac entbehren,^ um 
einen alten Mann wieder munter zu machen? Er 
wandte sich wieder Paul zu. „Ich habe hier ein 
paar historische Funde gemacht, die ich Rick gern 

zeigen würde” . 

„Okay. Ich sagfs ihm. Und dann gehen wir lie¬ 
ber alle schlafen! Meine Truppe bricht im Mor¬ 
gengrauen auf, und wir müssen in kurzer^ Zeit ei¬ 
nen langen Weg zu rucklegen. Ich will innerhalb 
von einundzwanzig Stunden zu beiden Seiten des 
Wadi Position bezogen haben.’" 

„Ich folge dir eine Stunde später” 

„Okay. Gute Nacht” 

Paul ging zu Rudi Vicek und unterhielt sich zwei¬ 
einhalb Minuten mit seinem Vater. Er erzählte dem 
Colonel, dass der Grill gut funktioniere und das 
Fleisch wunderbar zart medium brate, dass Jousons 
scharlachroter Affe fleckenlos rein sei und dass eine 
gewisse Dame mit den Urlaubern zusammengetroffen 
und bei guter Gesundheit .sei, 

Als er das Gespräch beendet hatte, ging, er mit 
Clara hinaus in die dunkle Nacht, legte sich mit 
ähr ins Sternenlicht, zog sie eng an sich und küsste 
sie. Sanft knöpfte er ihre enge Uniformjacke auf, 
die sich vergeblich bemühte, ihre runden Brüste 

flach zu drücken. _ . 

Jetzt musst du es nicht mehr verheimlichen, dass 

du eine Frau bist”, flüsterte er. 

Colonel Tobin nahm die Kopfhörer ab, stellte das 
Funkgerät beiseite und studierte eine Zeitlang die 
Landkarte. Betty de Haas hatte mit ihrer zierlichen 
Handschrift neue Eintragungen gemacht 

Hier sollte Major Bramble besondere Vorsichts¬ 
massnahmen gegen die am Bir Melukha installierten 

Suchlichter ergreifen... „ 

Dieses Tal wird von den israelitischen Patrouillen 
fast jede Nacht durchstreift und sollte gemieden wer- 

öuter Aussichtspunkt um die Lage des Wadi Zar- 
ka Ma’in zu studieren... . . 

Dieser Wadi wurde von den Fedajin vor vier Wo¬ 
chen vermint und ist nicht entschärft... 

Hier haben die Israelis einen akustischen Detektor 
vergraben, dessen Reichweite bis zu der roten Mar- 
kienmgsliniereicht.., ^ — 


Was für ein tüchtiges Mädchen. Betty doch ist 
dachte der Colonel. Er wünschte, ef . hätte sie heute 
nicht hinunter an die Küste geschickt in das Top 
Secret-Zentrum der Admiralität dessen Komman¬ 
dant instruiert worden war, sie mit allen nötigen 
Informationen zu versorgen ,ohne Fragen zu stellen. 

Er goss sich irischen Whiskey ein, liess die ange¬ 
nehm warme Schärfe durch die Kehle rinnen und 
klingelte dann nach Charles. Als sie in der Tür stand 
und Um fragend ansah, flog ein trauriges, einsames 
Lächeln über sein Gesicht 

,JDie letzten paar Stunden sind immer die schlimm¬ 
sten”, sagte er. 

Sie trug ein aufregendes, durchsichtiges Kleid aus 
goldenen Metallmaschen. Ihr blondes Haar fiel weich 
auf die Schultern, auf ihren Lidern lagen grüngolde¬ 
ne Schatten. Die Sandalen an ihren Füssen waren 
ebenfalls goldfarben. 

..Aber es geht doch alles gut, nicht wahr?" fragte 
sie. 

„Ja, es läuft alles sehr gut In vierundzwanzig 
Stunden werde ich Ebbetson sagen können, dass sei¬ 
ne Probleme gelöst sind. Aber vorläufig... Ich bin 
jetzt in diesem Augenblick bei ihnen — da dranssen. 
Und in der rauhen Lnft der Berge von Judäa friere 
ich bis auf die Knochen.” 

„Das verstehe ich”, sagte sie sanft. „Aber Major 
Tobin weiss genau, was er tut Er ist noch nie ein 
Risiko einge gangen.’’ 

„Glaubst du das wirklich, Charles?” 

,Ja, das glaube ich ganz fest” 

„Gut Ich glaube, ich könnte jetzt eine Massage 
gebrauchen.” 

Sie zog die Ledercouch aus der Walnussbaum¬ 
wand. breitete ein weisses Leintuch darüber und sag¬ 
te: ,Jch bin gleich wieder da.” 

Er warf noch ein Holzscheit in den Kamin, dann 
zog er sich vor dem hohen Wandspiegel aus, muster¬ 
te kritisch jeden Muskel, jede Andeutung von Fett- 
pölsterchen, die seine schlanke Taille zu beeinträch¬ 
tigen drohte. Als Charles mit dem Massageöl zn- 
rückkam. lag er nackt auf der Couch und wartete 
auf sie. 

10 - 

Noch nie in seiner langen Geschichte war der 
Wadi 7-arka .Ma’in zum Schauplatz so streng gehei¬ 
mer nächtlicher Aktionen geworden. Hier hatte der 
grosse König David gegen Joshuas Armeen gekämpft, 
gegen Herodes und viele andere Feinde. Doch die 
Käm pf p: hatten im bellen Sonnenlicht stattgefunden, 
und die .Nächte hatten nach den grausamen Erschöp¬ 
fungen des Tages der Ruhe gedient 

Aber jetzt sahen die heissen Tage tmr reglose 
Stille- Eik im Schutz der Nacht kam der Feind ans 
der Deckung. Zuerst klangen die streitenden .Stim¬ 
men gedämpft. Doch je mehr sich das Unternehmen 
dem Ende näherte, je grösser die Anspannung wur¬ 
de, desto lauter Ha-nggn die heftigen Stimmen, desto 

— .«J oa! TTtirl 


Der Wadi Zarka- Ma’in war ein-langes, trocke 
Tal, das erst-kürzlich mit rftosebendem Regenwas^ " 
gefüllt gewesen war/Aber jetzt war das Iebenssp.7; 
'dende Wässer, an dürre; öde Wildnis verschwen..^ 
worden, das Flussbett. war staubtrocken. _ .. 

Das Tal schlängelte sich herab von den einsan,. 
Höhen Moabs, wand sich durch gelben Sandstt, J 
der abends in leuchtendem Goldrot ergtüblte. ^ 
ter oben' stiegen die Ufer des Wadi nur sanft 
aber an der Mündung hatten die reissehden Was.*; . 
massen eine grosse Schlucht gegraben, dreihunc 
Fuss -breit und zwischen fünfzehn und vierzig 
tief. Hier war der Hoden des Flussbettes eben \ 
glatt, und an der Stelle, wo es das Tote Meer 
reichte, fiel die Küste plötzlich steil in die Tiefe 
Auch ein geschickter Taucher, der sich über 
Rand hinabgleiten liess, tiefer und tiefer, würde 1-, 
ge nicht den Grand des Sees erreichen. * 

Das Hämmern und Sägen und die Schreie 
Fundi klangen bis zu den Beobachtern hoch ol 
auf den Klippen. Achthundert Männer waren v : 
Berg Nebo und von Safra herabgekommen, und .. 
vierhundert Gefolgsmänner Scheich Osman Abc- 
lahs stritten mit ihnen um die dürftigen Nahrun- _ 
und Wasservorräte. Die Schutztruppe der iraltiscL 
Armee öffnete ihre Reihen, als die zerlumpte Gtt: .. 
pepe der Fedajin ankam. Die Soldaten brachen .... 
Hohngelächter aiis, als sie sahen, wer ihren PI ,• 
pinn eh men sollte. Aber der Mann an .der Spitze < ■ 
Fedajin bewegte sich unbeirrt voran, gekreuzte B 
deliere vor der Brust, eine Schmeisser-Maschinen - 
stole quer vor dem Körper, den Gürtel schwer v ~ 
Granaten, einen langen Dolch an der Seite. - 

Er büeb vor den grinsenden Irakern stehen if '\ 
sagte mit freundlicher Nachsicht: „Ihr überfütter “• 
Ochsen habt doch sicher irgendwo einen Anfühi' 
Und zwar einen Mann namens Ahmad Futari z > - 
Bagdad. Wo ist er?” 4 - 

Der Soldat lachte flm an und beobachtete- da * 
die deformierte Truppe, die an ihm vorbeistolper 
„Der Colonel wurde getötet. Major Kabbaj 1. “ 
das Kommando übernommen.” 

„Und wo finde ich ihn?” 

Der Soldat spuckte aus. ' " 

„Der Major hat tatsächlich eine Truppe tapfer.' 
Terroristen erwartet, die-ans die schwere Bürde 
nehmen — jetzt, wo die Arbeit fast erledigt ist AL 
ich bezweifle, ob er mit Affen oder Schakalen- übr*. 
haupt spricht.” . . 

„Ich würde Ihnen vorschlagen, mich mit dem L 
bühnenden Respekt zu be h andeln. Sie pockennarbig 
Fehlgeburt eines syphilitischen. Kamels”, sagte Sher •. 
lächelnd. > 

„Tatsächlich? Warum sollte ich mit einfi ' 
Mann, dessen Schwester für jeden Ziegenbock m, > 
jeden Esel die Beine breitmacht, überhaupt ein Wc 
wechseln?” . .... .. 

Uebenascht zuckte er zurück, als er päötzlich eif“ 
Dolchspitze unter dem Kinn spürte. Er hatte nicj 
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öfter die Flüche und ärgerlichen Wortwechsel Und Dolchspitze unter dem Kinn spürte, 
daraus ersahen die Beobachter, dass der Tag fast __ die geringste Bewegung gesehen, 
unmitldbar bevorstand, (tfartseuuiig 
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»IN DEN SPUREN DER BIBEL« 


m — ün vorigen, 
eranstalteie wieder 1 


Von ALICE SCHWARZ 


Dia Flüggste hätten bereits 
des Land verfassen sollen, als 


tcr laraeifreund m- ,, I '*"» —r Das Französncbc fcsrimc Soj ma&tadt zeigt und damit niobti ehester natürlich 

vci ^rxaiaxaa ei Braucäinim . Unter den Rrfe- den. zu sein «heim, kommt a der P3ot eine tebontene Vw-!_ Tel Aviv 


Das Holoner Kammerorchester 
im Franzoesischen Institut 


zu bedanerlkSKo demchcibc f««stell», ln Israel Botschaftsrats 


nichts „vee- 

Leitong des! nur Ktsen Namen fördert, soo-! schönem". 

Robert Thomas' dem auch um Besucher wirbt. « Dem Werk von Chopin gmg 
eröffnete seine neue Saison, für Zugleich müsste allerdings auch I „Colas Breugnon", eine Suire im 
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tel^Koif' ”*** Z 1 q C ^ tw ^' b ® fanden sich Pfarrer aus auch manchmal _ _ T ._. .._ 

var Her^Emil rJ foüJ^vP’i. abcr ÄUC j! KaW f°^ r Pannen, die vermieden - werden fand sich kem entsprechender; eröffnet« seine neue Saison, lur zugleich müsste allerdings aucöl „coias oreugnon , eine zsuiie im 

Jahre 1969 alliäfcr Tou ™ t ^ n,, i ' f° ,lten - S° « « der vorigen Ersatz and so musst«. telefooUch ^ ^ ^sänkie Kultuiarfjeh eine angemessene Werbeaktion 1 allen Stile für Streicher und 

J , msfisnum und Raw Anshaeher»,• Woche ein israelischer Freund am Frankfurt das Nötige besteUtj wW> ^ « 5 ^^ Kon- durchgeführt werden, damit es. Flöte von Taddeusz Baird vor- 

ft r ?T U ™J oni aasiÄndiscijCT Besucher in der worden. Dann »efte » ächlzarr des Holoner KamiB««n*e-! volle Säle antrifft. Das ist nicht aus. der aus der Perspektive de* 

_ ■^.^A berknC ® Redailk>D “ erklärte, eine; auch noch berans, dass die ^ ebenkns im Zeichen j nur für die Kasse wichtig, son- modernen, in seinem Geburlv- 

Ffra- whI*™* 0 " «wicj Gruppe von 100 Gästen aus Bex- Scheibe nicht direkt ix» Land Jcr Sawonetöffnong stand. Dass) dem noch weit mehr für den 1 lande Polen als avantgardistisch 

fctnum üWad vo m Aussenmmi-i lin sei hier praktisch „gartran- gebracht werden konnte, sondern ^ siadt wie Hok» ein «genes Erfolg, weil dieser auf die Mu- geltenden Komponisten auf vor- 

stertmn. Selbtsvegtandiicfa wur-‘ det”. Sie wisse nicht aus noch Über Rhodos reisen mimte. Ein Orchester hat. das io zwei Se-.siker und überhaupt auf den klassische Formen zurückgreifl. 
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sen für Mitglieder 
i sehen Kirche in 

organisiert. Die Rä- 
sind hauptsächlich 
.'er Picüstmchca Bo- 
r Rex war ein Pio- 
e Refeen; viele Or- 
md verwandte Krei- 
sn Beispiel gefolgt 
1 Jahren fanden die 
dieser Kreise unter 
Beim Rex mit dem 
■ ^Ntli T ' statt; »Sh- 
vreise wurde ein re-, 
inar abgehalten. —1 
ellung der ,-Nüi"-! 
Herr Rex zu Flug-! 
und hat anstelle der! 
ninaxe an Bord des 
Kongresse in Israel 
Diese Kongresse 
3 Toamtik-Ministe- 
ant und auch geför- 


und Rabbiner 

äfcrige Kongress bc- 
8 . Oktober mit der 
r Gruppe. Die Koo- 
q — unter dem Mot- 
Sparen der BfbeT 1 — 
- Kultursaal des Kib- 
.uses Schefayim statt. 
1 der religiösen Ver- 
j. waren auch Besu- 
: Genezaret imd an- 
gen Stätten vorgesc- 
Löwengard-Haus io 
ioa ic«m schljesslicb 
iss am 30. Oktober 
luss. 

amatik der Vorträge 
des Kongresses war 
Seit; sie reichte von 
aral über den Dekar 
m Testament 
a den 
Neuen Testament zu 



Kleinflugzeug wurde eingesetzt: ricö Abonnementkonaerte gibt.; 
die Techniker arbeiteten einige l5 . Saison antritt, bann 

Stunden, und dann war der Sch 2 - nicht geaug gejob: werden, und 
; den endlich behoben. : ^ gg^ ^qs es skh auch aus- 

v n 1 ev x« I ieriwS» der Grenzen «hier Hd- 

Kalkaeske Situation t 





RUNDSCHAU 


■WAS TOURISTEN GERNE SEHEN : 
Mosiiikfussboden aus der antiken Synagoge in Maon-Niriro 
i 6 . Jhdt.d.Ztr.l 


den Andachten abgebalieo. Die 
Gaste besuchten Beer Schewa, 
die Stadt der Stammväter eben¬ 
so wie das Kloster St Kathari¬ 
na. -Ejlat, Massada, Jericho, 
selbstverständlich Jerusalem und 
Bethlehem, Caesarea. Nazaret. 
Kapernaum und Haifa, von wo 
ans sie — noch von den Schiffe- 
rasen her wohl — von dem 
Reisebüro Pakx Tours betreut 


ein. Zwar batte man die Gäste 
in passablen Hotels in TeFAviv 
unter gebracht: Jedoch wussten; 
sie nicht, wann sie mm abflie¬ 
gen würden, nachdem sich we¬ 
gen eines Defekts Sire Heimrei¬ 
se verzögert hatte. Leider ver¬ 
säumte man offenbar auch, sie 


Das alle« kann Vorkommen ■ 

und war gewiss nicht die Schuld sehr prdsgünsdg. Man kann hier; ganzen Apparat zu rück wir kl. Hierzu bildete die ..Kleine Sin- 

! der israelischen Tourismus-Slcl-. bereits erstklassig für IL 103. und nichts ist fördernder für ein fanie" Nr. 4. eine kontrapunk- 

- len. Dass aber die betroffenen; pro Person und Tag im Doppel- Orchester, als der Erfolg. tische, durchsichtige Arbeit des 

'Gaste nicht Bescheid wussten. Zimmer in der jetzigen Nicht-i Das Holoner Kammerorche- französisch-jüdischen MeUigrc 

t dass sie sich einer wahrhaft fcaf- Saison mit voller Verpflegung, sier spielte unter Leitung vor : ein sehr geeignetes Pendant. Vier 

j Jtaesken Situation gegenüber sa-1 unter kommen. > Sduzwel Friedman, dem vorzüg- .■ Satze aus dem Divertimento 

heu, das war freilich pi» Über- # i liehen, dynamischen, aus der j Nr. 17 in D-Dur. K. 334, schloss 

(flüssig. Die Verfasserin dieser Wie die ZeCApreiier... j Sowjetunion stammenden Diri-isen das Programm ab. Das Or- 
JZeikn versuchte selbst, mit Elj Leider aber kann es rmcmj Senten, und Solistin war die, ehester reagierte sehr gut auf dip 
j Al Kontakt aufzon rinnen, je-1 auch hier passieren, dass man Pianistin Pnina Salzman in An- -logischen und überze inenden 

1 doch — vergeblich_Ein An - 1 unter „Kommunikatioasschwie- dam«? und Polonaise (Op. 22lj Weisungen des Dirigenten Shmu- 

; ruf bei dem zuständigen Reise-! rigkeiten" zu leiden hat. Uns z.B. ' roa Chopin, dessen Orchester-j el Friedman, aber leider 
büro erbrachte die verblüffende| siiess es zu. dass man tms — pan m Bearbeitung von Michaeli die tmon*.;™, «f, «mrein- 
! Antwort, rine solche Gtuppe sei! in einem vier-Sterne-Hotel Taube gespielt nurde. Die Pia- 
Überiuupt nicht vorhanden...| bei Halbpenrion — im Speise- 01500 völli S ihrenj E,e_ 

Erat einige Anrufe später stellte caal lautstark mitteilte, das Mit- mrot - Werk und Gestaltung 
es sieb heraus, dass die Gruppe! rag. Essen „gebühre" uns eigen t- an belangt, doch fiel aueb diese 

durchaus vorhanden und biossj Jich nicht _ und dies zwischen Se™** san 2 nach ihrem 

„übersehen" worden sei. Die bot-l Haupigang und Nachrisch! Der Wunsch ans. weil das Klavier 
wendigen „Berehigtmgsgesprä- R Ä t des Hauptgangs blieb ons'«M «* 1 tlang und auch in me-; Empfang statt, der eine anr ? r 
che” fanden statt; die Gäste! h, der Krille stecken, die Be-!^ hanisc,ier Hiusichi nicht ir: getide Begegming mit den KunjjT- 


war 

Intonation oft unrein; es 
müsste auf diesem Gebiete 
Übungsarbeit geleistet werden. 

Nach dem Konzert fand im 
Heime des rührigen Botschafts¬ 
rats Robert Thomas und seiper 
hübschen, charmanten Gattin ein 


wussten jetzt, dass man.sich um■ schämung gab uns den sonstigen 
sie kümmerte. Doch der Aussen- Rest, wir kamen uns wie Zech- 
stebende fragt sich bloss: warum preDer vor. Dabei hatte der 


so spät? Muss das sein? 

Auch in Netama... 

Auch in Netaoia kann man 


Ordnung war. Daran konnte, Jem bot. 
auch der Dirigent und das Or- 


Yebnda Cohen 


WWWWVWVWWWWVWtlWWWVWWWWWWWWWW WW WWWWIlai 


Kellner plus Geschäftsführer 
sieb bloss geirrt. Beide hatten 
nicht bedacht, dass wir kein 
Abendbrot im Hotel eingenom- 


seltsame Dinge erleben. Wese men hatten, das Mittagessen uns, 
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FILME 


Stadt bemüht sich im allgemei¬ 
nen sehr um den Fremdenver¬ 
kehr. — In den wohlgepflegten 
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zu beruhigen. 

Es handelte sich um Passagie- 

, . re von D AI, die über Athen,_ _____ 

\raden. Em Teil der Gruppe; „ach Frankfurt hrimfliegen soll-; Parkanlagen am Meer kann man 

, • 2SL b n^^ 1 w,i.rh'!, r Jw!hl ^ xea ‘ Jedoch **** * dr “ Ta ß e ! dan « such Sesocher aus .aller - „ -- 

ament und den emncr.narti wunsen u^. wani ^ fr verschiedenen 'Ho-t HerTm Länder, insbesondere ans 3 . ffimnit man dazn-ijootpiR;Be-jbetit •tGeraMiae lackstm); die die Stodentenvexbände fordern 

Propheten wie; Lande^und ist im -Scharon- tsls zu warten. Veil'rin .geebar-j Skandinavien. Spazierengehen $e-‘xrat&'Cda»'die‘Tnsiallatätin &*>] Frau des Schriftstelle» Lqus seine Absetzung von der fera- 
Trtuamrat zu. Hotel uj Herzlta uruergebracht.• terles jq ng2eil g d^- ^Gerinan', bea. Die Gäste machen im all- 1 Eadezhnmer nicht tadellos funWFieJdwg (Michael Craine) ver- «fischen Leinwand. Der c '’“ 


daher sehr wohl „gebühnt". Im 
Übrigen: wer sagt denn, dass wirj eröffnet diese Woche der neue 
nicht gezahlt hätten, auch werm] englische Film von Joseph Lo- 
wir „unveischämterwewe" auch | sentimentale Englän- 

amachtmahlr hätten? j denn” (Peer, Tel-Aviv). Elisa 


Den Reigen der neuen FÜme, gesetalebte" ans einem Konzen¬ 
trationslager hat, wie zu er¬ 
warten war. hier viele Gemüter 
verletzt Sowohl das Innenmi¬ 
nisterium (Dr. Burg! als auch 


trag über die Entste-j 
ichtc des Staates Is~ 
referierte über die in- 
fae politische Situation 
raber) ebenso wie 


Wo die Kommuni¬ 
kation versagte... 


Air” vom Typ Boeing 727 un-j gemeinen einen zufriedenen Ein- tionierte, das W.C. auch, nicht 

druck. Die zahlreichen Hotels, den peinlich-pedantischen San¬ 
dte wie riesige Beton-Püze nacbj berkeits-Anforderungen von Mit- 


terwegs einen technischen De¬ 
fekt erlitt Man musste eigens 
einen bestimmten Ersatzteil von 
Während diese Gruppe zu ih-i der Zentrale der Firma ans 


-cntum und jüdisches) rer Zufriedenheit betreut wor - 1 Frankfurt nach Israel bringen. 


RADIO und FERNSEHEN 
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ENSTAG, 4JJL. 
htem jede Stunde 
Pnogranua A: 
nd 9fl5 Morgeokon- 


metHUsches Lied (Sara Faxen- 
| Heyman, Klavier); Bloch; 
„ScWomo" (Valery Majslti-Cel- 
\\o. Dirigent Mendi Rodan): 
h, Haydn und nach Mendelssohn: Lobgesang (Lukas 
1 drei sinfonische Dich- Fass); 23.05 Mosifc zum Tages- 
us „Mein. Vaterland" ende (Ada Brodskf): 00.10 Ein 
ana oder Vierte Sin- kurzes Gedicht- 
1 Mahler; 10.05 Blatt Programm B: 

3 neuen Buche; 10-15 6.10 Morgengynmastik: 6.20 

3 für Schulen: 1035 NfusikaJische Uhn 6.S9 Eine 
y Weik von Schani Minute' Hebräisch: 7J5 Gesin- 
howsk>-, 11.00 Volks- ge; 7.53 „Grünes Licht": 8.10 
Hebräisch; 11.35 Jaa- Morgenprogramm: 10 05 Für 
{Klavier) spielt Werke die Hausfrau;. 12.05 Im Arbehs- 
seau. Gries und Stra-J rhytlnnns - , 12 JO Ein 


— Gedichte ans der Sowjetunion 
(Wiederhol ungsseodong); 13 J5 
Mineüangeu für Soldaten; 14.05 
11 . 15.05 Zur Mittagszeit — mit 
Pnina Bat-Zwt; 16.05 „Zur Ge¬ 
sundheit" — Arzte beantworten 
Fragen der Hörer; 18J0 Unter- 
haluog und Humor, 19.05 „Gc- 
mrinschaftsarbeit” — „Woh 1 - 
standspolitik in Israri" (Prof. 
Schewacfa Weissh 39J3 Josef 
Mundi: „Der Zwang"; 20.05 und 
21.03 Schall platten: 22.0S und 
23.05 Lasser uns plaudern - 
mit Natan Dtmewitz; In der 


Lächeln; Nacht zwischen den Nach rieh- 
12.05 Musikkluh derjim’d eäi Lied: 13.05 Ohansons, tenSendungen — leichte Musik, 
Örde (zweite Folge) mit I und Neuigkeiten: 14.10 „Dir Ueder. Chansons. 

»mark (Cembalo), ES- und mir": 15.05. 16.10 and j Scbalferosriipregramin: 

iraer (Oboe). Jair Klass 17.10 Parade Braelischer Chan-: .15 Beratung und Richtnng- 
. tmd Sdilomo Tidbarisons: 15.52 Jnden und Juden- gebnng; 8.40, 10.00. 10.20. 11.05 
13.05 Mittagsfconzert — Jtum; MSI „Verkehrs am ne ln : »“»nn 00< M "" 

Kard Salmon, Hindc-’19.05 Lieder um ein Themn- 
.vel; 13 J5 Vorschau auf 18.45 Täglicher Sportbericht; 

.tsikaKsehe Programm: 21.05 Bin kurzes Gedicht: 21.06 
=ür Mutter und Kind ; 1 ..Eine Minute der Wahrheit" — 

Rätselraten — Direkt- vier wahre Geschichten: 22.0' 
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ÜiB.* 

* 


aog mit Scümuel Ro- 
5.05 Bucbbesprechung; 
Vlmnk ohne Unterbre- 
17.10 3Ielodie im Her- 
720 ^Mosica viva" — 
a-Oz. Robert Atalra. 
j wanani , Morton Fdd- 
18.07 ,3ier Jeracham*’; 
’Sr den Landwirt: 19-50 
on ans der Bibel; 20.05 
die zum Herzen geben 
; 2J0S5 ..Fünf vor neun” 
mspradie ntit Sch&tom 
«g üb « 1 „Verbreitete 
leit namwts „MumcSua- 
’ (riSachverstanditis"): 

Eine Mintite Hebräiscii; 
Stereo-Konzert des Hai- 

SymphonjcorchesteT — 

plattenaufnahnien — Ram 
.3 5bec ein je- 


imd 23.05 ^\pfcl und Baum" 
— Probleme zwischen Eltern 
und Kindern und Vorschläge zu 
deren Lösung: 00.10 Schallplat¬ 
ten zier Mittagsstunde. 

• Sender tH: 

19.00 tmd 20.00 Nachrichten: 
19.02 und 20.05 „Klang und 
Farbe". 

ftg UttmiH leri 
Nachrichten: jede Stunde. 
6.05 Morgenprogramm; 8.05 
17.05 und 23.45 Nachricbten- 


und 12.00 Englisch; 9.25 He¬ 
bräisch für Erwachsene: 10.45 
Kindergärten; 11-25 Kunst; 
1220 Mathematik;.. 12.40 und 
13.05 Gesellschaft und Kultur; 
13.25 Technologie: 15.30 Jfvrit 


dem poHar-Reget(?) Wer am 
Strande aus dem Sandboden 


tel- oder gar Nordenropaem ent 
sprach, so muss man bedauernd 


wuchsen, dürften für Spanien-j den Kc^f schütteln. Solche ..Pan- 
und ftalien-müde Europäer, ins- nen" sind so schlimm wie tech- 
besonder: Nordeuropäer. recht' irische. wc3 sie von Nachlassrg- 
attraktiv sein. keit zeugen. Sauberkeit und Höf- 

Die vier-Steroe-Hotels sind Üchkeit sind des Gastgebers er- 
aasgezdchoei, die der dnri-Ster-l ste Pflicht — wenn wir wirklich 
ne-Klasse sind zudem, vergiidien ein Touristenland sein und blei- 
mit europäischem PreugefäUe, ben wollen... 


KIN0PR0GRAME1 


TEL-AVrV 

ALLENBY: Once 1s Not 
Enough 

BEN JEHUDA: Dirty Ianoceo» 
CHEN: Eartbquake 
CINEMA ONE: The Wind and 
tbe Lion 

CINEMA TWO: Tbe Tuning 
of the Shrew 
CTNERAMA: Maudiogo 
DRIVE-IN: 7.15 tmd 9.45: The 
Wfrd and the Lion 
DEKEL Fanny Lady 
ESTHER; Emmtrauelle 
GAT: The Happy Hoolcer 
GORDON: Michael Shell 
HOD: The Rerocn of the Pink 
Panther 

LIMOR: Henoessy 
MAXIM: Appasrionata 


JERUSALEM 


I ARNON: A Streetcar Named 
, Dosire 

CHEN: The Revolver 
EDEN: Shark Treasur- 
EDISON: Mavi Esarp 
HABLRAH: Can you Keep ii 
■ up for a ■ Weet.' 

' JERUSALEM: Vuung Fran¬ 
kenstein 

| MITCHEt: Scenes from a 
| Marriage 

j ORGIL: Le Retour du Grand 
j Blond 

j ORION. Charleston 
I ORNA: Shampoo 
i RON: The Nighi Porter 
1 SEMADAR: My Michael 


Film 

brachte einen kurzen Urlaub, wird diese Woche erneut von 
in Baden-Baden n. lernte dort ! unserer Zensur überprüft wer¬ 
den Dichter Thomas (Helmut! den... 

Berger) kennen. Hat sie ihren 
Mann mit Thomas betrogen — 
oder nicht?? Die Antwort! 
darauf gibt dieser Film... 

«Der Besucher um Mftter- 
nachf’ (Kino „Tel-Avfv". T-A) auch hier Freunde 
ist ein Spannunpsfilm mit ei-i „ 

nem fcriminenen Hintergrund.' « Diensta * t4 ' lh) * 19 
Salm (Max von Sydowl ist in 
einem Irrenhaus Tür geistes¬ 
kranke Verbrecher ein gesperrt. 


Dan Wohlmanns „Mein MJ- 
cbael" erscheint diese Woeäw 
auch in Haifa (Ora) und Ramat 
Gan (CBdea) und wird wohl 
auch hier Freunde 

In der Haffaer Cinemathek 


Uhr 


einen Marathon-Abend 
von Kurzfilmen hiesiger und 
ausländischer Produzenten, der 
sich (für ausdauernde Zusdhau- 


weil seine Schwester Esther. ..... 

(LIv Ullman) und ihr Ara-Gai-,!T> bis Mitternacht ausdehm. 


te (Pier Oskarsson) ihn als den 
Mörder eines Arbeiters auf ei- 


Donnerstag um 18.20 Uirr wird 
Viscontis „Tod tu Venedig” 


nem Landgut am Ort" bezeicb-j (n3öh P° maS ManQS No ^' 
neien. Doch weitere Morde. ^ 

gescheheu - und der Polizei- . Die Tel-Aviver Ctoemadiek 
Offizier (Trevor Howard) mussl“'® 7 401 ^' ensCa ^ um , , 
nun feststellen, ob der einge-1 «° e ^ tbol ^ on 
kerkerte Salm nachts sein Ge-| Stummfflme (1890—1920) md 
j fängnis zu neuen Untaten ver-i Anwiv0 ^ 

lässt - oder gar ein anderer i Scbnr - Mittwoch wird m 

i der Mörder ist...?*/ j 19 -°° ^ FelUnis P rM * efa * n - 

' j ler .AujareonT fErinnenmges) 

; Als „grössten Abenteuerfilm 1 gezeigt und um 21J0 Uhr An- 
1 des Jahres" bezeichnet die Re-I totuonis .^abrisky PofaF. 

! klame Sean Connerys neuen' ab. 

Streifen JQer Wind und der) 

Loewe", mit Candice Bergen 
und Bryan Kitt, in dem sich 
„wegen einer Frau eine halbe 
Welt in den Krieg siünrenj 
will"... (Gleichzeitig im Cine-I 


WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN SZE 


be Stinaa-Tow"; 16.00 EngHsch;; MOGRABI: The Mean Machine j- 


16.20 Naturkunde — der Del¬ 
phin: 16.45 Technologie. 

Fernsehprogramm: 

17.30 „Telepele";- 17:50 - Pop- 
pefifilm: -18.00 „George, hoch 
und weit entfernt”; 18J0 bis 
20.00 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 20.00 


ORLY: Tbe Nighi Porter 
OPH1R: Samurai 
PARIS: Wegen Renovierung 
geschlossen. 


Haifa 


AMPH1THEATRE: Gone in 60 
'Seconds 


fite fterafl 


ma I u. Drlve-ln in Tel-Aviv).j cehen. verlangen 

-r r I ^ achtportierr , 0 riy.|ie KA KAFFEE: Er-lB 
Tel-Aviv. Ron, Jerusalra), Li-| 

liana Cavaris perverse .Xiebes- der Berte. 

WWVVtMM/WWWWV V W V IW W VWVWI VV VVWWWWWVWMWIlVMWMIVl 


PEER: Tbe Roinantic EngHsch A ^ MON: j 1 »* Ten 
Woman ' CommaadrnenK 


ROVaL: On tbe Waterfrooi 
STUDIO: Shampoo 


Wochensobau für die Jugend; jTCHELET: The Emigrant» 
20.30 „Erbgut" — „Nene Lie-iTEL AVIV: The Night Vfeätoi 
be" — Raw Schakjm Schabasi j ZA FON: Le Retonr du Grand 
and sein Werk rm Jemenitischen j Blond 


ianmair 19.05 Grosse mit ei-i Judentom; 21.00 J4abat": 21J0 ) 
sem'tiedi 10.05 und 11.05 Pro | -Am Rasen" - Elijahu Haco-' 
g m mm mit Mermi Peer: 12.0; j hen 1 .als Gast tm Kibboz Be? Ha- 
Stera mit drei Zacken — „Die. setuta; 


Beatles"; 12.15 Sieb erb eitsalpba- 
betii; 12A0 ^Icb empfähle..”- 
12J5 Aus Israels Presse (mii 
Uri Sela); 13.05 Gila AUnagoi 


22.15 „Brennpunkt’' 
23.05 ..Camion’’ —. \Xong «»ay 
down" (Langer Weg herum er); 
23.55 Tagesabsdinitt, Nachrich¬ 
ten. 


ATZMON: Shampoo 
CHEN: Tbe Tamarind Seed 
MJRON: Tbe Revenge ot the 
Black Drag&u 

MORIAH:Jesns *Thriai Soperst» 
ORDAN: Island Rose 
ORION: A Night ai Dinnei 

_ORAH: Mv Michael 

KINO LILLY: 7.15 o. 930 lAr ORLV: The Godfatber Part 1 
„Alice doeso’t live bare anv PEER: Arabien Nigbts 
more” mit Ellen Bronstein RON: The Apprenticaääp ot 
(Oskarpreis). 9. Woche: Daddy Kravitz 

4.00 Uhr: Tbe Golden Vo- SHAVTI: Alice Üoeatft lfc 
yage of Siubad, 1 He« Anymore 


* ERTRINKEN EUER HTTCHCOCK 

(Fortsetzung v. S. 4) ■ by", erzählte Robera. „Sie muis- 

gegin Löwen musste sie schon j ten die Szene zwölfmal drehen, 
antreten. ! ehe der Dialog stimmte, und 


RAMAT GAN 


Nach Robertas Berichten sind 
! die meisten Szenen dieser Art 
eher imangenehm aLs gefährlich, 
• und doch weiss eie wie alle 
Siuuleute. dass <ie mit Verlet- 
ziuigen rechnen muss. Ihr 
| schlimmster Unfall war dei Ritt 
1 gegen einen Baum für eine Fern- 
sehschau. «Aber am meisTen zer- 
sefctraden wurde ich beim Fai) 
EÖJer zwei Treppen rü den S r ar 
Kawa Black im „Giv&en Gats- 


zum Schluss hatte ich Lerne 
Haut mehr auf den Beinen.** " 
Schwerter, Schüsse und -LS. 
wen können Roberte keine Angsc 
j einjagen, aber diese wahrhaft 
furchtlose Frau schreckt, wie an¬ 
dere weibliche Wes» auch vc* 
einem harmlosen, wenn auch 
vielleicht unsympathische* 

Kleintier zurück: Spinnen Trei¬ 
ben sie in die Flacht 

e: j 
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Dienstag, 4. 11. 1975 ^ *1^ 

aufgenommei pliit der Pi 



i »*, 

GeMl ^ ,,W ^S , !? r aS; ^aS‘ ^™ , ‘^ u ^-'^° r ? , ^ ge ". „f^cSSt- 

zehntägige Streik des Wartung*- ten ’ *5* ». »ieder- setzen können und werden kein i «haftsjeitung, » t-ine t?öiae der El Al-Leitung, die Art 

pcnoiS; d« Ben Gurioo-Fl^ ge^bcber Vrfnpnn, Htoalten . wägend I nabne der Arte,, t«ne Tage ™ sinnc 

: bafens von Lod, der zu ei- j aufzunebme • die. Ei Al auf eine strafrechtliche | leisteten, ja - ivK^wisieer- Übereinkunft genauestem .* 

' ner Einstellung des Fhjgbetriebs tte We-: Verfolgung ™ ’ ^ SSS"-^ '**•' 


VA ■ 

u Utfir- r r-«» •«*&»•• ■• 5 »* : -**? •. 
1 _ '***' 




nman ktt - maa rtt irtüt, äMTST-* - £'•?«&£™ --"ä:;- 

-nr'?D rm*3TT ry Cn? ISS T3*i DS pisn T*sn ST 'der El Ai-Gesellschaft geTdhrtjB A ^ ! V «r- j stössett uicbl verachten \ud, ^Anleihen zum Er fügte ausdrücklich h --" ‘ 

swiri ans iss m =-.?* rn xmn ms» raisn: butt«. bogen soäsEt rüg« au^üddich ^ Auch An^hen er ^ niem;md(ain , 

-,=» rcrarn ~ nv== =Ä* .W*B 1.™ DB m .wu! Wüirend »/'«*'*£ 'ZZ Hi«tei<i=® ?* Äo^ewiteDie Ar- Schuld an diesem Streik . " 

^ “J™ JSTSiJS, vor Hf“ “.^.^.r^i^Ä^amaeht ,er-|bei«r »teJ« M £ “ÄtUS '• 


' ^UHB* «Wpf. '«P 


m mpaa =*S Ä« T3D -n»n « D> *1* Während EI A, «-klärte. Hierbeijda» ££TiO* » Ar- Schuld an diesem Streik , - 

.ansisn DST rrr, ST r?sn n’öiwn nsnrnn mnnn no^nos'J« ^^Ihgeben v OT Er-1 kam. es sich auch um j ^i^edJwut^Sdtt wer- beiter sollen jetzt endlich wb- schicen wolle, aber -m .: 

■' ^ ^ Bra ^ r* r;^ g og*- : 

isnsa n:i33 nivn rrrarn Tn Tr-TS ilTnan Ti? nmar .^.'beiter, das« sie ihr Ziel er- SCO. dass der vierte toerng^ a liefert yjjj dann sofort bis setu Der moralische Schaden. Kommiamn M j t gÜe' a .• 

T'-na .Tn -im: -ron T3 '3 ininnfr aipa rrn S^> Dran .^3 ; eicht hauen, nämlich die Erör-j Jurab^ tlLi^soir"eini-! Mai 1976 einer anderen Ge- der dc ® /[^hde b “Tllff darenter Professoren. ^ - 
HS3 ST nst- rarrffi “Trn 3T1S onpn TIW imtn^ P.»«,; ihrer «"Se andere Luft-: sensit übedais« w^den. ohnehin ein Mitglied des Hferadn* L. •• 

irrt .M» ns TSfTT «ns W .npaoa jmn -mi.s*. Dennoch wenden dre ^ ve^achtel j Bis mr Ereom ** ^ « gutzumachen. Ausschuss es jedoch nich,., : 

HTTP D^rr ns WirT ™ npwn -trrna m-m' nr Tr beiter keine ibeitsvemfige nut «M>|» “JJ 1 ^ den Arbei . hosühlia Worana. den V«, , ,- 

TI23TV T1S2 «SW.*! T3 ^27 .,T2m“ Dnsa^na nr: ?Tn Dna-die Strerkt^e erhallen und I j l. April 1976 soll h» > Empfohlen, die Gründung führt. Die Vorschläge dei .., 

IT TOT nrs 3” Tnan no? mtST K rs ^nDürr las»' 1976 EI Al-G-rereldlrekjor M ^;die einer gemeinsamen Vertretung ^Leitung sollen veröffen ; 


*•* ■*. 


L.*i ^3»; 

;* • ^ 

... . *.*>«*1^ ^5' -^; 

. . v* -***#•* iB - Ä 

.c ..*« 11 . Äas.Ä ^ 


TDr srrr ^3? n’nan? Tnsn T»® ^ m3cn^ .mn -3T3 ^S wiwe isen Arbeitskräfte ZU SU- ffielc a^l^die Tat- schaftslcitung entscheide. > . " V 

X* rj'nn S:t: m.T3rn T3 .'V*X pt: □: .Sin nrraT prs' chen und eine Kommission mit liiciadnrt auf Seiten der Mieter streik ohne ch* Empfehlungen der I , 

nrn n-:,1 .n-1C men s'tVi em m^D STT jr» moa, dcr Nachprüfung der Arbeitv HlSttdrin a«I ^ d-t durchgefdhrt werden - • 

.IT rnsir TT? nSTa nosrr ; verhiltnUse ZU beairftragen. tßstadrnt «Werspricht «-! dem Mreterscbua offenbar es jj^k* ^ S t«genmg len. Zugleich gab er bei ^ 

■■ y, ; nie Schlichtung des Streiks . Mietmchntz- ■ in Zusammenhang mit d ende . L ■ pi j^ss während des Streiks 

i la» fast ausschliesslich in den “er Änderung Hausei- j beabsiobiigen Aenderung des des Pflichtb^- „ Ar bei ler . d i e nicht fest 

OHNE ZIEL UND OHNE SINN | Händen der Histadrut. die auch fcSLr"" d d ^« B obt ä; A SteM^r die- £Zi ZST™ *5--r ■. •■ :: ;:t 

I über die endgültige Fassung der SeMU“« weni .: werden soll. Ledighdi die im j Der M misier iw jetzl aber zum Teil wiedei 

Nicht immer hat die grosse es. unseren Menschen hlarzu-, Übereinkunft nochmals langer »“»■ . - b , die «irä- j vergangenen Jahr beschossene:j Hungenid HofftMing Aus- genommen werden konnei - 

Öffentlichkeit recht, wenn sie machen, da* jede Schädigung,^ ^ Stunden verhandelte, f. 6 . 1l ? , SS l llirW^ le-f Mieterhöhung um msgesamLIzugle.ch seiner Hoffnu ng * _ _ _ 

sich über einen Streik, über ir- des Staates, jeder Schaden, der. Die lel * c Meinungsverschjeden- y™ m ^ Me hr-!39rr i« am 2. Sqjfember m . . . ■■ » 

gendeine Form von ArbeilMin-. unserer Wirtschaft entsteht, die hrit b«tand über die FfiMJ * erflöhte Mietemnahmen nur! voller Höbe m Kraft getreten. MATÄn.IlnllaP-ltUrS fiel W«def 

terbreebun« oder auch nur Ver- personUche Schädling jed« die Afb e„er tachnddl ^ ^ spetaJlatrven Zwecken er-, c^ ONA HA I Bi» UW.lOT-n, 

langsamung aufregt. Ev hat einzelnen Burgers nach »d. sollen, die unlcr %/ ' Jen V lancen w31. Es sei auch wahr. , ^«JAT SCHMUt A ^ Te , Aviv . 30 u, (9 rL über dem of 

schon Fälle gegeben, in denen riehen muss. Alle Streiks, all«• strafrechtlicher Vergehen im - u. lUse igentümer durch ein ERHAELT FLUG ^ A fDr den , ^ Kurs) gehandelt wi rf i m i '■ . .. mm 

die auf diese Weise protwiieren- Versuche, die Arbeit zu ver- Verlauf der Str^üküon stehen, d^^ ^ hlUwclge , d entschädigt I Verkriirs^BMrtwr ^ ^ ^ ^ ^ wiederum y p! Die Kurse der dollargt 

den Arbeitnehmer durchaus langsamen, die Produktion *1- Nach öem AAetureO«. konn h h während etwa 700 . ebene Mdk Jo» ^ NA ^ ^ wobei; nen Obligationen fielen a . 

recht halten, wo ihnen einfach; so und die Dienste zu bremse^ ^ B Al ^«e b.s zum Ab- ^ ^ ^ ^ « esct zKchcn; S die Na^frage auf 300.0001 Börse etwas, doch snege 

kaum eine andere Wahl geblie-, können zur Zett nichts ander«, «hin* de?-Verfahrens ,bt Wohnungen in a 'i* 97ft 1? Kh^Tsdin^a ein-l nf ^| ic f ln LilieoMum-i Kurse der indesgefcundene 

ben war. als auf diese Weise zur Folge haben, ab eine uü-, b en und dann im Falle emer g ^ etaeWtalb Zimmer | düng mit kirjat j ^ bcl, “‘ “ die p^ke’ Hgationen leicht an. Der 

zu reagieren. Natärlich ist es'gemeine Schwächung aU dessen. Verteilung Xschldigu^CT Mahnen müssen, weil sie me* { ^ h ; ei Li ^ Der Mar ’kostetj samtumsatz betrag 17 Mi 

stets der Bürger, der darunter, was wir benötwsen, um zu exi-■ Anspruch auf Entschädigung Geldmittel zur Mie- j wohner de« GalU so weiter an. , ^ auf dem Aknen 

leidet. Wenn unser Alltag ge-1 stiere u. Das geht jeden Etarij enüasen. J^XinlL des! tune einer grösseren Wohmme; j£th fgo ^‘das engichf Pted 1 waren mehrere Kursabfal«'^ J fJO | nCTHM 

stört wird, spüren wir diese Sto- nen persönlich an. Masruahmen,de aber durch - zum Ankauf einer; ert» ■ d ■ * Kilo Gold verzeichnen, wobei der Gt'JlüH uULL*uI£.lf( 

™g,„ md da* wir Begeiste-i der A*alm.ba..r * Ei«.n, LbMi vcrRisaa^ ■ <ta .**«» »■“ ^ “““g^ Nacbfn.»«.^ 4 Millionen iL « - . 

^ ÄÄSiE itÄSSi?f-Äri- ei , T=rÄ 5 |Xr==-™. Er, *iä, ... 

Flnggesellschaft Israels lahm-, werden. Jeder cinzetne Bmfflrj seb« en _^ n ’ heheQ hat Es digte erneute Erhöhung über dM Hote j „Ganej iMayMiw unMM MMM w a m a ni iiiiaiii w i« mm . . . 

hgh. I« *. **->* TSrtrt «r altelMrdä W W^ '*»»;^. * ArtWo. «r- --AW,*» KinrtM vm-f 

scWossem ^eudeine Rech -, .. . . ... j fügte das Touristikministenum. _ u .„„ nn nr— —■ . . .. 
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50.000 IL. urosse naanitH«, u..u^- . ..- — 

besteht auch für den jordani-. te. .Delek ** b . d * 
sehen Dinar, der auf dem[tung eraer Zwehend! . . 
Schwarzen Markt bereits für von S5o bekannt. 

. .Tnmuliw ... ' 

MMMBMQMOMWWIIIIIIWIIIIII^ilWI W W^WWWOWIi' ■■■■■ ^ |.- T 

„ > 0 -, AUS.- dem- Kmszeltd 4er. X& Ativ«, 


im MW»» - • • • • • 

£**■ • ■ ^=^*««8 

-,-v ria«-£Ä«|H^tW9| 

v ;«*.*■ 

' :•%* 

.WSj' 

M M * 

,W ; J .- .I N IllW l #, ■ 

i*fc 


dass dies» Hotel seine Leistim-j 
gen verbessern muss und sich 
jetzt drei Monate lang nicht 
mehr auf eine Empfehlung 
durch das Ministerium berufen 
darf- 


Ul VI VA iVk « m pejnxjchER 

von der Staatsliste für den Ta- ÜBERSETZUNGSFEHLER 
mir-Vorechlag eingesetzt- Er Ein aufmerksamer Leser_ eoi- 

fügte hinffl. öms cs * Sü JITJÄ 


gong für die Arbcftcr za ru> - i ..... •uMummmn uiaiM.»-.. ^ H otel seine Leisttw- 1 

U will EusionsvomMag von s,f^g| 
zccääx; Selmmel Tamir noch nicht erörtern 

Die PoaWmi. welche die Di- Ukud.Lehnng Ist nidit S*n Liberalen haben j XvoUüag emgeseret. Er Ein aufmerksamer Leser_ eol- 

rektion von El Al und d,e J? e ‘ J? tiL ^ je« über den haben bereits mit grosser Mehr- es besser wä- deckte einen unangenritnien 

gierung, die ja hmter ihr sleh *'! Vnrvhla _ v00 M dK Schmnel. heit begrusst. 1 mT . Hi-rüber zu beraten, Falschbericht über die krebs- 

zu diesem Streik eiimahmen. ^ ore f hla « v" VnJmn« aller Innerhalb der Ukud-Leitung | nnn “ *** / „«chai 130-10.. Seite 2). Wah- 

war im Grande völlig richtig. ai "“’ > ^ "einheitK- fanden sich aber keiue Befür-, als spata- die Mo- -rend hier aus einer verstflmmel- 

HW durfte « keine Verne*.,! V-“™«™“mr den Tumir-Vo^chluss. | Gewalt dnrej^usem,^ Für Mo- ^VSuulnHtidun* gendtoaan 
hier durfte es kein Entgegen-, <*“ **« ralen paret w MdK Elimelech Rim“!t beton-[sehe Schamir von der Bewe- [ wurde, dass übermässiger Obst- 

kommen geben, denn jede sol-jBemühun- 1 te als geschäftsfüfarender Vor- gm« &*** m 

che Geste kann nur zum nach- 1 , D ^“~Lf^e i neren Fr^ i «*» «• derzatagen wäre eine sräÄe MJ« ^ren kann, hätte es entspre- 

sten Streik, zu neuen Fordenm-j S en 0 . Staatsli- i Konstitutionen des Likud die wjehag. um nnem ©tend dem berichtigten Text so 

gen führet die in sehr naher j ««»« a dbJ^ e « Än-* freie Memungsänsserung aller «W« d» Sn müssen, wie auch an- 

Zukmrft emporkommen wür-j sle •„ d JVrbeitsbewe- ’ Frakionen zulassen und nur der fentiscbkert m den ■ dere Zeiamgen schrieben: Ge- 

den. Aber dieTfeste Fosifiou ‘™ m “ d 1 Leitougtaussi»« öne And«, beosen. Schwur haue tarn ££ _ ran Obst 

Äsr sssä sä“ 

drnet Es bt jri^end nolwen- ^ Äaaüicbe se ,bständige Ar- S den Liknd vonuissdien reo- _ 

dis, dies unaufhörlich zu beto- . niese Verein;- betont hatte, verwiea _ 

r: ss a-v%E.*in ss r." 2 S? - srsxscss 

s 5 rspt^reraTS^|Ä"' i!ra 

d« Regienmg »ad der El Al- ^„ d urd mSslidK , .ucb ^ Ablehnung aber bam gab . secte 


der Regierung und der El Al- nen ^ möglichst auch noch; Ablehnung stiess. heftigste Ablehnung aber kam gab es secte 

Direktion begleitete, führte im- Strömungen zusammen-J Nicht mm «■ eo orQwiß VQn MdK chaim Landau, der die noch w<*t * 8 ^. Tft , 

zweifelhaft dazu, dass ein nicht sollen. Die UnabhSngi- 1 te sieh MdK Jigal-_ . v-«^ r wi«vf>rschlaa nur den konnten. Vor 

eeriueer Teil des Einflusses.-----— M^hnde zur Erlangung S« ereignete steh wieder eine 

den diese richtige Position her- S0l1lierakti0H fUCT FaffliUWI MÜ i eines Kompromiss« über das BtandgftBag. D« ^ 

vomrfen muss, wieder am.uk ÖOnuerctiViiini >•> _ ! ? ml8W w«Isniels sehen tonn- eines Hauses bwbacSttete bmo 

lieft Wird. Alle Arbeitnehmer . ^ KindeiH angCkUHdlgt tt . MdK Menachem B(»n war jungen Ma ™; 

im Lande müssen jetzt begrei- fW,C1 ' * a . Prrt7ant OT bei der Dfckussioti anwe- die Tat verübt hatte. Der Mann 

fen, sollten endlich lernen, dass Dh} Organisation „SahavF dein und ni * ^ Q send> ergriff aber nicht das bedrohte ihn mit emem Rei«rf- 

u^ere “Ugemeine Situation Er- J ^ & für Fa- zehn J-£ 5£ ^ — «**. ^ _ 

schütterungen dieser Art ganz „u vi« mtd mehr Bn- ^ ^^J^enieich- » ■« " ' . .“ ( 

einfach nicht gestatten kann. Es d#rn angekundlgt. , PamDien ei- ' All IIUCERP ABONNENTEN ■ 

Ist noch niemals klng gewesen, Vom 16 . — 28. November fl«, wonach «we u- c AN UNdtKt APUHHEIli En . t 

die Basis, aof der man steht, wenJcn diese Familien eine ne Unsere Abotm entea, die S 

selbst zu vernichten. Reihe °von Vergünstigungen er- ten | Post erhalten; werfen gcbeteai, ! 

Aufklärung und Propaganda halten; Preisnachlässe von 15-40 mit ^ j mentgeböhien in Höhe von ^ $ 

nach innen ist ebenso bedeut- Prozent bei EinkSrfen in Wa- ^J^l^J^^WBden NOVEMBER DEZpOfflR TS j 

sam wie Aufklärung und Pro- reQ häusem von Tel Aviv. Ver- Fa . I mitlris Postanweisung oder 

paganda nach aussen. Zn dieser billigung von ln Erzeugnissen Adresse in Tel Am, HARi4J EWET Str. 52, 

AnfldänmgsaAeit, die intern, der fjrma „Themen und ™^'. wj^cHIAESSlGTJNG POB 28026 umgehend za überweisen^.dantt 

ln, Lande und für wejwj iere Sonderrabato DER internatSKINDES die Lieferung der Zetomg “b dem 

geleistet wenteb “™ ss - = d,Srt | ^ !OW,e . Eine UnBmnd.no* te Wobl- 16 . November 1975 ZUgeactot bleibt 

«-SÄ: PersBiOlcheMiümm^werte. 
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